” 
- 


ai. 


Bezugspreis 

für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
ür auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


= 56. 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtrafze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 
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In- und Auslandes. 


Dienſtag den 7. März 1899. 


für ji en = DEREN Raum 10 Pfennig. 
er Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäfte 
„Invalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Se Aub FR . 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


reſſe. 


Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Leutenoth in der Landwirthſchaft. 
Die 14. Kommiſſion des preußiſchen Mb- 
geordnetenhauſes hat ſich mit den Anträgen 
über den Leutemangel in der Landwirthſchaft 
beſchäftigt. Sie berieth zunächſt über den 
Vorſchlag über die Einführung der Konzeſſions⸗ 
pflicht für Geſinde⸗Makler. Nach läugerer 
Debatte wurde folgende Reſolution mit allen 
gegen die Stimme be. ung 75 
i imen: „Die : 7 
ar 3 1. Die Einführung der Kon⸗ 
zeſſions⸗Pflicht für das Gewerbe der Geſinde⸗ 
Makler, Arbeits⸗Vermittler und ähnlicher Ge- 
werbetreibender mit der Maßgabe, daß für 
die kleineren Orte die Ertheilung der Ron- 
zeſſion von dem Nachweis des vorhandenen 
Bedürfniſſes abhängig gemacht wird, ſowie das 
Verbot des Betriebes dieſer Gewerbe im 
Umherziehen. 2. Die Verſchärfung der Kon- 
trole der Geſinde-Vermiether und Stellen⸗ 
vermittler hinſichtlich der Buchführung, 
Vermittelungs-Tarife, der Zurückbehaltung 
von Legitimations⸗-Papieren, der Beherbergung 
der Stellenſuchenden und dergleichen.“ 
Die Kommiſſion verhandelte darauf die 
folgende Nummer des Antrages Gamp über 
die Erſchwerung des Kontraktbruches und die 
Ahndung der Verleitung dazu. Es wurde 
über folgende Punkte abgeſtimmt: 1. Soll 
die Verleitung zum Kontraktbruch ſtrafrecht⸗ 
lich geahndet werden? — Wird mit großer 
Mehrheit bejaht. 2. Soll der Kontraktbruch 
ſelbſt bei Arbeitern und Arbeitgebern beſtraft 
werden? — Wird mit 10 gegen 8 Stimmen 
abgelehnt. 3. Soll der Arbeitgeber, der 
wiſſentlich einen kontraktbrüchigen Arbeiter 


beſchäftigt, beſtraft werden? — Wird mit 


zroßer Mehrheit angenommen. 4. Soll der 
durch den Kontraktbruch landwirthſchaftlicher 
Arbeiter entſtandene Schade durch die Arbeiter 
im Auſchluß an die SS 124 b, 125 der Ge- 
werbe⸗Ordnung erſetzt werden? — Wird mit 
großer Mehrheit ebenfalls angenommen. 
Weiter wurde faſt einſtimmig der Autrag 
des Abgeordneten von Richthofen (konſ.) an⸗ 
genommen: „in Ausſicht zu nehmen die größere 
Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe bei 
Feſtſetzung der Schulzeiten auf dem platten 
Lande (Halbtags⸗Unterricht, Dispenſation von 


Seine junge Frau. 
Roman von Ida von Conring. 


— — (Nachdruck verboten.) 
(11. Fortſetzung.) 


„Sie ſollten ſich ſetzen, gnädige Frau,“ 
ſagte der hilfreiche Engel. 

„Wenn die Suppe heiß iſt, ſetzen wir fie 
bei Seite, bis Herr Hauptmann aufwacht. Die 
Hauptſache iſt, daß ſie nicht anbrennt.“ 

Und er rührte mit großer Hingebung. 

„Es riecht hier ſo gut,“ ſagte Rita. 

„Das kommt von den Erdbeeren, die ich 
mitgebracht habe. Wir wollen gleich eine kleine 
Bowle anſetzen. Nichts iſt beſſer für einen 
Halbkranken, als ſo ein leichtes Getränk.“ 

„Wiſſen Sie das gewiß, Herr von Bohlen?“ 
ſagte Rita etwas ängſtlich. 
ir „Das hat mich jahrelange Praxis gelehrt,“ 
iderte er ſelbſtbewußt. „Herr Hauptmann 
Ih es Ihnen beſtätigen. Haben Sie eine 
Bowle zur Hand, gnädige Frau?“ 

„Gewiß — hier iſt ſie,“ rief Rita, das 
bauchige, grünſchimmernde Glas vorſichtig 
herbeitragend. 
wenig ſpülen?“ 

Und ehe Bohlen es hindern konnte, hatte 


die leichtſinnige kleine Hausfrau den kochenden 


Juhalt des Theekeſſels in das Glas gegoſſen 
Knack, ſagte es, und die beiden Köche — 
erſt ſich einander, dann die Bowle an, die in 
drei Stücken auf dem Tiſch lag, von dem das 
heiße Waſſer ſtromweiſe herabſtürzte. Nachdem 
Rita mit einem Lappen, den ſie mit dem 
Beſenſtiel hin⸗ und herſchob, der ſchlimmſten 
Ueberflutung abgeholfen — wobei beinahe die 
Suppe übergekocht wäre, ſetzte der Leutnant 
die 3 e 1 0 großen Zuckertopf 
an, und beide brachten dann ihre 
cee hrem Kranken 
Herbert traute ſeinen Augen nicht, als 
er feinen Kompagnieoffizier, mit weißer 


der 


„Wir müſſen es wohl ein 


Sommerſchule) unter voller Wahrung der 
Ziele des Volksunterrichts.“ Für die Be⸗ 
chäftigung von Arbeitern in Staatsbetrieben 
wurden folgende Forderungen geſtellt: „Die 
möglichſte Vermeidung der Beſchäftigung von 
Arbeitern ſeitens der Staatsbetriebe während 
der Erntezeit und größere Berückſichtigung 
der landwirthſchaftlichen Arbeiternoth in den 
vom Staate auszuführenden Bauten, ſowie 
größere Rückſichtnahme bei dem Sraſvollzug 
während der dringenden landwirthſchaftlichen 
Arbeitszeiten und vermehrte Beſchäftigung von 
Korrigenden und Strafgefangenen zu Meli- 
orationsbauten.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Gegenüber der „Freiſinnigen Zeitung“ wird 
von der „Germania“ wiederholt auf Grund 
zuverläſſiger authentiſcher Informationen feſt⸗ 
geſtellt, daß das Kompromiß in Betreff der 
Militärvorlage zwiſchen dem Zentrum 
und der Regierung nichtsabgeſchloſſen fei und 
die angegebenen Details des Kompromiſſes 
aus den Fingern geſogen ſeien. 

Die konſervative Fraktion des Abgeord— 
netenhauſes hat beſchloſſen, folgende Re— 
ſolution einzubringen: „Das Haus der Ab— 
geordneten wolle beſchließen, die königliche 
Staatsregierung aufzufordern, ſpäteſtens in 
der nächſten Seſſion des Landtages einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher zur Be— 
ſeitigung der beſtehenden Härten die äußeren 
Verhältniſſe der Volksſchule, insbe⸗ 
ſondere deren Unterhaltungslaſt in 
gerechter Weiſe regelt, aber zugleich den 
konfeſſionellen Charakter der Volksſchule, 
ſowie die Rechte der Eltern und Gemeinden 
aufrecht erhält und ſichert.“ 

Wie wichtig das Fleiſchbeſchaugeſetz 
iſt, beleuchten folgende Meldungen: In Ruhr⸗ 
ort ſind 30 Kiſten mit amerikaniſcher 
Wurſt beſchlagnahmt, weil ſie für höchſt tri⸗ 
chinös erklärt wurden. Die Polizei iber- 
lieferte daher den ganzen Juhalt der Gas- 
fabrik zur Verbrennung. — Wie die „Dijche. 
Fleiſcher⸗Zeitung“ ſchreibt, wurden 6000 
Pfund Wurſt, die amerikaniſchen Urſprungs und 
in Altona eingeſchickt waren, beanſtandet. 
Die Waare zeigt verdächtige Spuren und es 


Schürze angethan, vor ſich erſcheinen ſah. 
— Er brach in herzliches Lachen aus, al 
er von Bohlens Hilfeleiſtung hörte, und ließ 
ſich die ſchwer errungene Suppe gut ſchmecken, 
während Rita ihm Geſellſchaft leiſtete und 
Bohlen mit freudigem Stolze die Erdbeer⸗ 
bowle miſchte, probirte und einſchenkte. 

„Sie haben nun aber die table d’höte 
verſäumt, Bohlen, und kein Mittageſſen be⸗ 
kommen.“ 

„Das thut nichts, Herr Hauptmann! 
Die gnädige Frau und ich eſſen ein Butter⸗ 
brot, ich habe ſchon Umſchau gehalten, wir 
werden wohl etwas dazu finden.“ 

„Rita, wie kommſt Du Dir vor?” lachte 
Herbert. „Das ift ja die reine Zigenner- 
wirthſchaft. 3 

„Mir macht die Sache Spaß, feit i 
Dich verſorgt weiß, Herbert. Fe 55 
wollen jetzt auch eſſen, Herr von Bohlen. 
Ich bin tüchtig hungrig und durſtig ge⸗ 
worden. Hoffentlich hat mein Mann nicht 
etwa die Bowle leergetrunken?“ 

„Bewahre, Gnädigſte, es iſt für uns noch 
reichlich genug da. Ein vorſichtiger Mann 
braut nicht allzu knappe Quantitäten.“ 
Bohlen ſchnitt Brotſcheiben ab, die Rita Her- 
richtete. Als fie damit fertig war, fiel ihr 
Blick auf die Taube, die noch immer in 
ihrem Käfig umhertrippelte und unruhig aus 
den rothgeränderten Augen blickte. 

„Was fangen wir mit ihr an?“ fragte Rita. 

„Ich glaube, wir laſſen das arme Thier 
frei, gnädige Frau, ſonſt geht es ihm doch 
noch an den Kragen. Soll ich das Feuſter 
öffnen?“ 

„Bitte, ja, und ich will das hübſche Ge⸗ 
ſchöpfchen hinauslaſſen. So geſchah es, und 
mit klatſchenden Flügelſchlägen ſuchte Herberts 
Suppenvogel das Weite.“ 


iſt ſofort eine Unterſuchung derſelben ange⸗ 
ordnet worden. Und dabei ſendet doch Amerika 
laut ausgegebener Parole — zur Zeit 
nur beſte Waare. Was wird dann ſpäter 
kommen? 


Als ein neuerlicher Beleg für die natio⸗ 
nale Zerſetzung ODeſterreichs kann die 
Nachricht betrachtet werden, daß die Ge⸗ 
meindevertretung zu Pola eine größere Geld⸗ 
ſumme zum Zweck der Errichtung einer 
italieniſchen Univerſität in Trieſt ausge⸗ 
worfen hat. | 

Wie in Wien verlautet, wird der Zar 
im kommenden Monat dem Kaiſer Franz 
Joſef einen Beſuch abſtatten. Im kaiſer⸗ 
lichen Luſtſchloſſe Lainz ſollen zum Empfang 
des Zaren bereits Vorbereitungen getroffen 
werden. 

Ueber das Befinden des Papſtes lauten 
die Meldungen andauernd günſtig. Mazzoni 
erhielt für die Operation 10000 Lire. 

Wegen der neuen „Pachtung“ in China 
wurde in der italien iſchen Deputirten⸗ 
kammer der Miniſter des Auswärtigen inter- 
pellirt. Canevaro beſtätigte die Pachtung und 
erklärte: Bei der großen Entfernung dieſer 
Länder ſei es unumgänglich nothwendig ge⸗ 
weſen, dort für alle Fälle eine einen Rück⸗ 
halt zu gewährende Baſis zu ſchaffen. In dieſer 
Abſicht habe die Regierung in Peking Schritte 
gethan wegen Verpachtung der Sanmum⸗ 
Bay. Die übrigen Nationen, welche in China 
Intereſſen hätten und welche alle Freunde 
Italiens ſeien, ſeien davon benachrichtigt 
worden. — Wegen der politiſchen Maßnahmen 
fand in der Kammer eine namentliche Ab⸗ 
ſtimmung über ein Vertrauensvotum für die 
Regierung ſtatt. Dieſelbe ergab die Annahme 
mit 310 gegen 93 Stimmen. 

Die Brüſſeler „Independanee“ behauptet, 
aus Rom erfahren zu haben, daß die Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zum Vatikan 
auf dem Punkte ſtehen, vollſtändig abge⸗ 
brochen zu werden. rs 

Der neue Präſident der franzöf iſchen 
Republik, Loubet, hat Freitag eine große 
Freude erfahren. Der Prinz von Wales 
hat auf ſeiner Durchreiſe durch Paris Herrn 
Loubet einen Beſuch gemacht, den dieſer als⸗ 
—mb.t.— ———— ——— — 

Rita und Bohlen ſahen ihm nach, wie 


gjer durch die graue Luft dahinflog und, ſich 


der neu geſchenkten Freiheit freuend, zierliche 
Kreiſe zog. 
. aut es I ein Vogel! Wer auch 
onnie, ſeufzte Rita, tapfer in ihr 
Butterbrot beißend. i a y 
sh danke dafür; dann müßten wir den 
Rekruten auch noch „eleganten Flug“ bei⸗ 
bringen,“ meinte Bohlen. 

Die beiden waren ſo vertieft, daß ſie die 
in ein hochelegantes, ſilbergraues Tuchkoſtüm 
gekleidete Dame nicht ſahen, die ſchon eine 
Weile auf der Schwelle ſtand und durch eine 
langgeſtielte Schildpattlorgnette die Taube 
und ihre Befreier beobachtete. 

Endlich wandte Rita ſich um und blieb 
mit einem kleinen Schrei vor der Fremden 
ſtehen. | | | | 

„Käthe Mirow! Du biſt es? Wie kommſt 
Du nach Kielitz?“ 

Käthe ließ ſich küſſen und meinte dann 
etwas ſpitz: „Empfängſt Du Deine Viſiten 
immer in der Küche, Rita? Ich bin auf 
einen Tag von Stettin herübergekommen, 


wo ich meine Schwägerin beſuchte. Aber 
ich fürchte, Dich zu ſtören. Du haſt 


Beſuch —“ 

Bohlen war auch dieſer Situation ge⸗ 
wachſen. Er legte ſein Butterbrot fort, 
löſte ruhig die Bänder ſeiner Schürze und 
bat Rita, ihn vorzuſtellen. Dann empfahl 
er ſich mit tiefer Verbengung und ging zu 
Herbert. 

„Komm in mein Zimmer, Käthe, wie 
herrlich, daß ich Dich einmal wieder habe! 
Leider iſt mein Mann nicht wohl — aber 
ich hoffe, er wird, Dir zu Ehren, aufſtehen 
können!“ | 

Rita führte ihren Gaft durch die Wohnung 
in das ſchiefwinkelige Schlafzimmer. 


bald erwiderte. Die Pariſer Blätter drücken 
ihre Befriedigung aus über dieſen Beſuch 
des Prinzen von Wales, obgleich derſelbe 
nur inkognito reiſte. 

In der Angelegenheit Piequart fällte am 
Freitag die Pariſer Kriminalkammer nach 
4½ ſtündiger Berathung das Zuſtändigkeits⸗ 
Urtheil. 


wieſen wegen der Anſchuldigung der Fälſchung 
des „Petit Bleu“, wegen Mißbrauchs und 
Mittheilung geheim zu haltender Schrift⸗ 
ſtücke in den Angelegenheiten Eſterhazy und 
Dreyfus. Bezüglich der Aktenſtücke in der 
Brieftauben⸗Angelegenheit und der Spionens 
Affaire Bullot beſagt das Urtheil, daß keine 
Konnexität vorliege und daher das Kriegs⸗ 
gericht für dieſelben zuſtändig bleiben ſolle. 
— Die vom Komitee der Patriotenliga am 
Tage vor Faures Begräbniß an die Mit⸗ 
glieder gerichteten Einladungen ſind am 
Freitag auf dem Hauptpoftgebäude in Paris 
beſchlagnahmt worden. — Quesnay de Beaure⸗ 
paire hat eine Schrift veröffentlicht „Panama 
und die Republik“, worin er ſein Verhalten 
in der Panamaangelegenheit zu rechtfertigen 
ſucht und ſich gegen den Vorwurf verwahrt, 
er habe die Rettung von Leſſeps und anderen 
Angeklagten herbeiführen wollen. — Einer 
Meldung der „Liberté“ zufolge haben ſämmt⸗ 
liche in der Angelegenheit Deroulede - Har: 
bart als Zeugen vorgeladenen Offiziere, ebenſo 
wie General Roget, vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter Pasques erklärt, fie hätten die Rufe; 
„Nach dem Elyise! Marſchiren wir nach 
dem Elyſée!“ nicht gehört. Déxoulede und 
Habert blieben jedoch dabei, dieſe Rufe aus⸗ 
geſtoßen zu haben, offenbar in der Abſicht, 
ihre Schuld zu erſchweren, um vor den 
Staatsgerichtshof geſtellt zu werden. 

„In Spanien hat die Miniſterkriſis 
früher als erwartet wurde, ihr Ende ge⸗ 
funden. Der ſpaniſche Kammerliberalismus 
hat total abgewirthſchaftet und iſt der Miß⸗ 
achtung der eigenen Partei verfallen. Das 
Kabinet Sagaſta iſt durch ein konſervatives 
Kabinet Silvela abgelöſt worden. Am Freitag 
hatte die Königin⸗Regentin Sagaſta noch den 
Vorſchlag gemacht, das Kabinet ohne Auf⸗ 


„Arme Rita,“ ſagte Käthe in tragiſchem 
Tone, „wie kannſt Du das Leben hier über⸗ 
haupt ertragen. Dieſe Wohnung erftauni, 
mich nicht mehr, nachdem ich die ſogenannte 
Stadt geſehen habe. Keine Droſchke und 
dies Pflaſter! Mir thun die Füße von den 
wenigen Schritten, die ich gegangen bin, 
weh! Und die Leute verſtanden mich nicht 
einmal, als ich nach Eurer Wohnung fragte. 
Ich mußte umkehren und mir einen Kellner 
mitnehmen. Das iſt ja viel ſchlimmer, als 
ich fürchtete. Was wollte der Leutnant in 
Deiner Küche?“ | | 


„Mein Mädchen ift krank,“ ſagte Rita 


kleinlaut. Sie begann ſich der harmloſen 
Sache zu ſchämen. — Er hat nur ein 
bischen geholfen, weil ich ſo ganz rath⸗ 
los war. 

Käthe warf einen Blick gen Himmel und 
ſagte nichts mehr. Sie nahm nur Ritas 
Hände in die 
prüfend und kopfſchüttelnd. 

„Kann ich Deinen Mann ſehen? Ich 
möchte gerne, daß Du mit mir ins Hotel 
kommſt, da ich in zwei Stunden wieder ab⸗ 
reiſe, Rita.“ 

Herbert richtete ſich auf der Chaiſelongue 
empor und begrüßte ſeinen Gaſt ſehr heiter 
und erfreut. 

„Natürlich begleiteſt Du Deine Freundin, 
Rita. Bohlen iſt gegangen, um König Be⸗ 
ſcheid zu ſagen, beide werden mir Geſell⸗ 
ſchaft leiſten — wir ſpielen dann ein 
bischen Skat.“ ; 

Rita verſchand, um Toilette zu machen, 
und Käthe, die nicht an ſich halten konnte, 
rief erregt: > 

„Aber Herr von Papen, was ift aus 
Rita geworden? Sie ſieht blaß und abge⸗ 
arbeitet aus und hat nicht einmal die noth⸗ 


wendigſte Dienerſchaft. Geſchieht es mit 


Durch daſſelbe werden Picquart - 
und Leblois vor die Anklagekammer ver⸗ 


ihren und betrachtete ſie 
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Dung der Kammern zu reorganiſiren. 
gaſta aber wies dieſes Anerbieten als un⸗ 


ausführbar zurück. Darauf hat nun die 
Königin⸗Regentin Silvela mit der Kabinets⸗ 
bildung betraut. Er nahm den Antrag an 
und hat am Sonnabend der Königin⸗Regentin 
folgende Miniſterliſte unterbreitet: Silvela 
Vorſitz und Auswärtiges; Marquis Pidal 
öffentliche Arbeiten; General Palavieja Krieg; 
Dato Inneres; Villaverde Finanzen; Duran 
Juſtiz; Camara Marine. Alle gehören der 
konſervativen Partei an. Die Kammern 
werden aufgelöſt werden. Die Neuwahlen 
werden Ende April ſtattfinden. Die Wieder⸗ 
einberufung derſelben ſoll im Mai erfolgen. 
Der Kabinetswechſel wird auch noch weitere 
Konſequenzen nach ſich ziehen. Die Bot⸗ 


ſchafter in Paris und London, ſowie die 


Präfekten, die Staatsſekretäre und die Direk⸗ 
toren kündigen ihren Rücktritt an. — Weiter 
wird aus Madrid vom Sonnabend gemeldet: 
Nachdem die Miniſter den Eid geleiſtet 
hatten, traten ſie zu einer Sitzung zuſammen. 
Liniers wurde zum Präfekten von Madrid 
und General Capdebon zum Unterſtaats⸗ 
ſekretär des Krieges ernannt. Die Cortes 
werden am Montag zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten, um die Verleſung des Auf⸗ 
löſungsdekrets entgegenzunehmen. — Die 
liberalen Blätter bekämpfen das neue Mini⸗ 
ſterium und nennen es reaktionär; die kon⸗ 
ſervativen Blätter drücken die Hoffnung aus, 
daß das neue Kabinet Reformen ins Werk 
ſetzen werde. Perſonen aus der näheren 
Umgebung Silvelas geben der Anſicht Aus⸗ 
druck, die Königin⸗Regentin könne den Ver⸗ 
trag mit den Vereinigten Staaten ohne 
vorherige Genehmigung durch die Cortes 
ratifiziren. Die Cortes würden unverzüg⸗ 
lich aufgelöſt und die neuen Cortes wahr⸗ 
ſcheinlich in der erſten Hälfte des Mai zu⸗ 
ſammentreten, um die Finanzgeſetze vor Ablauf 
des Rechnungsjahres zu votiren. Pidal iſt 
mit der Auflöſung des Kolonialminiſteriums 
beauftragt. 

Aus Barcelona wird gemeldet, daß 
die Arbeiter in den am Fluſſe Ter gelegenen 
Fabriken die Arbeit niedergelegt haben. Da 
der Ausſtand ernſteren Charakter zu haben 
ſcheint, iſt Gendarmerie zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung aufgeboten worden. 

Die britiſche Regierung verſtärkt die 
indiſche Armee auf 4 Kavalleriebrigaden 
und 3 Armeekorps, um für den Fall eines 
großen Krieges bereit zu ſein. 

Der Zujfammentritt der Abrüſtungs⸗ 
konferenz wird von der Wiener „Politiſchen 
Korreſpondenz“ für die Zeit vom 15. bis 20. 
März angekündigt. 

Bezüglich der Armeereform in Griechen⸗ 
land ift noch nichts endgiltiges beſchloſſen. 
Dagegen plant man angeblich eine Ver⸗ 
mehrung der Flotte um 3 Kreuzer, drei 
Torpedojager und 6 Torpedoboote, für 
welche eine außerordentliche Forderung von 
7 Millionen Franken geſtellt wird. 

Nach einer Meldung aus Waſhington 
hat ſich der Kongreß am Sonnabend vertagt. 

Nach in Waſhington eingegangenen Be⸗ 
eichten aus Manila ift eine bedeutende 
Streitmacht der Aufſtändigen, welche ſich mit 
den Inſurgenten auf Guadelupe zu vereini⸗ 
gen beabſichtigte, durch ein amerikaniſches 


Ihrem Willen, daß ſie in ſo bedenkliche 
Situationen geräth, wie die, in welcher ich 
ſie antraf?“ 

„Juwiefern glauben Sie, daß die Situ⸗ 
ation, in welcher Sie Rita fanden, bedenklich 
ſei, Fräulein Mirow? Für ihre Geſundheit, 
ihre Moral oder ihre geſellſchaftliche 
Stellung?“ fragte Herbert lächelnd. 

„Ach, Sie weichen mir aus,“ rief Käthe 
heftig. „Sie wiſſen wohl, daß man Rita 
hier Dinge zumuthet, für die ſie nicht er⸗ 
zogen wurde, für die ſie, weiß Gott, zu 
ſchade iſt.“ 

„Rita macht momentan 
durch,“ ſagte Herbert ruhig. „Das iſt 
keine leichte, angenehme Periode. Sie gab 
ihre Equipage, die Theaterloge, den Toiletten⸗ 
luxus auf, als ſie meine Frau wurde, und 
that es gern. Nun kommt das zweite 
Stadium, das ich ihr nicht erſparen kann — 
das der Selbſtentäußerung. Rita ver⸗ 
zichtet auf ihre bisherige Weltanſchauung. 
lernt ihre Wünſche, die allzufeine 
Aeußerung ihrer Anſichten meiner dienſtlichen 
Stellung unterordnen, ſie lernt, ſich in eine 
große, feſtgegliederte Gemeinſchaft einfügen 
und entwickelt ſich mit einem Worte aus 
einem verwöhnten Töchterchen, das feine 
kleine Perſon für den Mittelpunkt des 
Weltalls hielt, zu einer lieblich ſorgenden 
und entſagenden Gattin und Hausfrau, die 
ſich ihrer Opfer kaum bewußt iſt.“ 

„Was für ein heilloſer Egoismus aus 
dieſer eheherrlichen Rede ſpricht,“ zürnte 
Käthe. | 

Herbert war ſehr ernſt geworden: 


„Ich ſtand Ihnen Rede, Fräulein 
Mirow, weil ich weiß, daß Sie Ritas 


eine Lehrzeit 


Kanonenboot beſchoſſen und mit erheblichem 
Verluſt zerſtreut worden. 

Eine neue Revolution 
Amerika ausgebrochen. Der „New⸗Nork⸗ 
Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus 
Panama, wonach am 25. Februar in San 
Joſé ein ernſter Verſuch gemacht wurde, die 
Regierung von Coſta Rica zu ſtürzen. 
Die Artilleriekaſernen ſeien angegriffen 
und in dem ſich entſpinnenden Gefechte 
mehrere Perſonen getödtet und verwundet, 


iſt in Zentral⸗ 


die Angreifer aber ſchließlich zerſtreut 
worden. Die Verſaſſung ſei bis auf 
weiteres außer Kraft geſetzt und das 


Kriegsgericht proklamirt worden. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 5. März 1899. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin traf Frei⸗ 
tag Nachmittag zum Beſuche der Herzogin 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſten⸗ 
burg in Dresden ein und beabſichtigt bis 
Sonnabend Abend dort zu verbleiben. 

— Das Kaiſerpaar wird nach der „Köln. 
Ztg.“ die ſtille Woche und die Oſtertage wie 
im vergangenen Jahre in Homburg v. d. H. 
verleben. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer, der am 
Freitag wegen hohen Seeganges eine Lan⸗ 
dung an der Düne von Helgoland nicht aus⸗ 
führen konnte, hat nach der „Köln. Ztg.“ 
ſich von Helgoländern, die an Bord gekommen 
waren, die Dünenverhältniſſe erklären laſſen. 
Am Sonnabend Mittag traf der Kaiſer von 
Bremerhaven in Bremen ein und fuhr als⸗ 
bald nach dem Rathskeller, wo er das Früh⸗ 
ſtück einnahm. Mit ihm nahmen daran theil: 
Die Staatsminiſter von Bülow und Tirpitz, 
der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes von 
Podbielski, der Chef des Zivilkabinets Dr. v. 
Lucanus, der Geſandte Graf Wolff⸗Metternich, 
der Geſandte Graf Hendel- Donnersmarck 
Oberbaudirektor Franzius, der Vorſitzende des 
Aufſichtsrathes des „Norddeutſchen Lloyd“ 
Georg Plate und Konſul Achelis. Empfangen 
wurde der Kaiſer im Rathskeller von den 
Herren Bürgermeiſter Schultz und Senatoren 
Dr. Gröning, Dr. Plump, Dr. Ehmck, Nielsen, 
Dr. Oelrichs und Dr. Donandt. Nach der 
Vorſtellung und Begrüßung ſetzte man ſich 
zum Imbiß. Folgende Weine wurden kre⸗ 
denzt: 1889er Nackenheimer Rotheberg, 
feinſte Ausleſe, 1893 Scharzhofberger Mus- 
lefe, 1896er Rüdesheimer Rottland, feinste 
Ausleſe, und 1886 er Marcobrunner Kabinet⸗ 
wein. Um 3 Uhr nachmittags verließ der 
N den Rathskeller und kehrte nach Berlin 
zurück. 

— Zum Nachfolger des Prinzen Heinrich 
als Diviſionschef iſt der Kapitän zur See 
Fritze ernannt worden. 

— In Fahr iſt der Generalleutnant z. D. 
Theodor am Ende im 65. Lebensjahre ver⸗ 
ſtorben. 2 

— Auf dem Feſteſſen des deutſchen nauti- 
ſchen Vereins, an dem der Staytzjefretär 
Graf Poſadowsky und der Hanzelsminijter 
Brefeld theilnahmen, ſprach Graf Poſadowsky 
unter lebhafter Zuſtimmung der Anweſen⸗ 
den in warmen Worten ſeine Freude aus 
über die durch den Heldenmuth des Kapitäns, 
der Offiziere und der Mannſchaften erfolgte 
Rettung der „Bulgaria“. Er ſchloß mit dem 


Freundin und ihr ſehr lieb ſind. Nicht 
etwa, um ſelbſtverſtändliche Dinge zu ent⸗ 
ſchuldigen. Laſſen Sie Rita ihr Schickſal 
auf eigenen Schultern tragen. Sie machen 
es ihr durch Bedauern und Klagen über 
kleinliche, unvermeidliche Unannehmlichkeiten 
nicht leichter.“ a 

Käthe ſchob zornig die blitzenden Ringe 
an ihren roſigen Händen hin und her und 
rief dem eintretenden Bohlen in ihrer unge⸗ 
nirten Manier entgegen: 

„Sie ſind natürlich davon überzeugt, daß 


les kein für ein junges Mädchen beneidens⸗ 


wertheres Schickſal auf Erden geben könne, 
als das, einen Offizier zu heirathen und in 
einer kleinen, weltentrückten Stadt mit ihm 
zu leben?“ 

Bohlen zog ſich einen Stuhl heran und 
ſah der erzürnten Käthe freundlich ins 
Geſicht: 

„Auf meine Meinung kommt es ja nicht 
an, gnädiges Fräulein. Mir ift es aber 
niemals aufgefallen, daß junge Damen einen 
Abſcheu vor Offiziersheirathen gezeigt hätten.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
——— . — — 


3 t 
Haydn's „Schöpfung“. 

Vor nunmehr hundert oren wurde Haydn's 
rößte Leiſtung auf dem Gebiete der geiſtlichen 
uſik, fein Oratorium „Die Schöpfung‘, zum 
erſten Male in Wien aufgeführt. Die Sonder⸗ 
ſtellung, welche dieſes jugendfriſche Werk eines 
65 jährigen Greiſes einnimmt, und der ihm damals 
geſpendete Beifall ſind zu allen Zeiten unverändert 
3 Aus den tiefen Eindrücken, die Haydn 
ei ſeinem zweimaligen Aufenthalte in England, 
der geiſtigen Heimat des Oratoriums und ſeines 


Meiſters Händel, empfangen, iſt dieſe Kompoſttion 
hervorgegangen. Aber von dem feierlichen Ernſt 
der erhabenen Tonſprache Händels ſind bei Haydn 


Wunſche, daß die Deutſchen immer mehr zu 
der Erkenntniß gelangen, wie großes wir er⸗ 
reicht und wieviel Grund wir haben, auf 
unſer Vaterland ſtolz zu ſein. 

— Regierungspräſident Schultz in Hildes⸗ 
heim hat, wie nach der „Germ.“ verlautet, 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. Zu ſeinem 
Nachfolger ſei Landrath Rheden⸗Gronau aus⸗ 
erſehen. 

— Von der Reichs poſtverwaltung ift gegen 
Dr. Peters wegen der gegen die Reichspoſt 
gerichteten Beſchuldigungen ſtrafgerichtliche 
Verfolgung beantragt. 

— Mit dem 1. April ds. Js. wird die 
Inſpektion der Verkehrstruppen errichtet, und 
zwar mit Berlin als Garniſonsort. Am 
1. Oktober ſoll die Inſpektion der Tele⸗ 
graphentruppen eingerichtet werden. In 
beiden Fällen ſollen die Inſpekteure den 
Rang der Diviſionskommandeure erhalten. 

— Den „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
zufolge werde Freiherr v. Zedlitz⸗ Neukirch 
am 1. April das Amt des Präſidenten der 
preußiſchen Seehandlung an Stelle des 
zurücktretenden Präſidenten Burchardt über⸗ 
nehmen. 


— Zum Wettſtreit deutſcher Sänger trifft 
der Kaiſer am 25. Mai in Kaſſel ein und 
nimmt abends die Huldigung der Sänger in 
der Feſthalle entgegen. Der Wettſtreit be⸗ 
ginnt am nächſten Tage. 

— Dem Zeichner des „Simplieiſſimus“, 
Thomas Theodor Heine, welcher im Dezember 
vom Landgericht in Leipzig wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu ſechs Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde, ift diefe Strafe im Gnaden- 
wege in Feſtungshaft umgewandelt worden. 
Zu Gunſten des Künſtlers war eine Eingabe 
an den Kaiſer von den hervorragendſten 
Münchener Malern, wie Lenbach, Stuck, 
Defregger, Oberländer, Uhde, Thierſch einge- 
reicht worden. 

— Wegen Spionage iſt am Sonnabend 
nach mehrtägiger Verhandlung in Leipzig 
der angebliche Wollwaarenhändler Defiré 
Goldhuber aus Paris zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden. 

Wilhelmshaven, 4. März. Das Ab⸗ 
löſungskommando für Kiautſchou hat die 
Reiſe auf dem Dampfer „Darmſtadt“ heute 


angetreten. 
Ausland. 

Paris, 3. März. Der deutſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Münſter iſt zu dreiwöchigem 
Aufenthalte nach Cannes abgereiſt. Während 
ſeiner Abweſenheit führt Legationsrath von 
Below die Geſchäfte der Botſchaft. n 

Paris, 4. März. Präfident Loubet ließ 
König Oscar bei ſeiner Ankunft hier durch 
den General Bailloud begrüßen. 

5. März. König Oscar von Schweden 
und Norwegen iſt geſtern wieder nach 


Biarritz abgereiſt. | 
Kouſtantinopel, 4. März. Die Nacht 


„Tymſah“, ein Geſchenk des Sultaus für 
den Fürſten von Montenegro, iſt heute 
nach Antivari abgegangen. 


Provinzialnachrichten. 

r Culm, 5. März. (Verſchiedenes.) Von dem 
Beginn des neuen Schuljahres ab werden alle 
Klaſſen des Realprogymnaſiums nach dem Lehr⸗ 
plan der Realſchulen unterrichtet werden, Oſtern 
1900 wird vorausſichtlich die erſte Reifeprüfung 


— ,, , 
nur wenig Anklänge zu ſpüren. Gar die tief⸗ 
ſinnige Myſtik Johann Sebaſtian Bach's — die 
wie alle Hauptträger der deutſchen, der wahren 
Kunſt zumeiſt in dunkeln Gewändern einherzu⸗ 
gehen pflegt — hat kaum einen Schatten auf die 
Gebilde froher Andacht und ruhigen Glückes in 
Haydn's „Schöpfung“ geworfen. So erinnert das 
Werk am eheſten an die katholiſch⸗romaniſche, die 
italieniſche Kirchenmuſik; allein es erhebt ſich über 
die meiſten Erzeugniſſe dieſer Kunſtgattung durch 
ſeine ſchönheitsfreudige, heitere Melodik, durch 
feine meiſterhafte Inſtrumentation und die unbe- 
fangene Natürlichkeit ſeiner Tonmalerei. Alle 
dieſe Eigenſchaften geſtalten es zu einem der 
klaſſiſchen Werke deutſchen Geiſtes, das zugleich 
das volksthümlichſte aller Oratorien geworden iſt. 

In drei Theile gliedert ſich das ganze; es 
olgt den Worten der Bibel. Der erſte Theil 
ſchildert das Chaos, die Trennung des L 
und der Finſterniß, des Firmamentes und der Ge⸗ 
wäſſer, des Meeres und Landes, die Eutſtehung 
der Pflanzenwelt, das Aufſteigen der Himmels⸗ 
lichter. Im zweiten Theile beſchreibt der Ton⸗ 
dichter die Geſchöpfe des Waſſers und der Luft 
(die Wunder des fünften Tages), die Geburt der 
Thierwelt und die Erſchaffung des Menſchen, mit 
dem das große Werk vollendet iſt. Der Schlußtheil 
ſchildert Adams und Evas Glück im Paradieſe 
und ihren Dank gegen Gott. In allen Theilen 
herrſcht die gleiche, rein lyriſche Stimmung, die 
(mehr noch als in den Chören) in den Arien und 
Solis, den Duetten und Terzetten zu jubelnden 
Lobgeſängen ſich erhebt. — 

Mit der geſtrigen Wiedergabe dieſer gewaltigen 
„Schöpfung“ hatte ſich der Singverein unter der 
zeitung des Herrn F. Char und unter Mitwirkung 
der Kapelle des 21. Infanterie⸗Regiments ein 
hohes Ziel geſetzt. Wir können zugeſtehen, daß 
im Hinblick auf die Geſammtwirkung dieſes Ziel 
erreicht ift und der Dirigent fih ſonach eines 
guten Erfolges rühmen darf; wohl ein jeder der 
Hörer, die erfreulicherweiſe zahlreich den 
prächtigen Raum der Garniſonkirche füllten, wird 
den gleichen Eindruck gewonnen haben. Gewi 
war im einzelnen gar manches, was an dem 
Stärkeverhältniß der Chorſtimmen zu einander 
und zum Orcheſter, an der Intonation, der 
Rhytmik und Tonſchättirung noch der Verbeſferung 


— 


5 an ſeeliſ 


abgehalten werden können. An das Beſtehen 
dieſer Prüfung iſt die Berechtigung zum Zutritt 
zu allen Zweigen des Subalterndienſtes geknüpft, 
ferner als Landmeſſer, zum Studium auf landw. 
Hochſchulen, zum 1 jährig ⸗ freiwilligen Militär 
dienſt, zum Beſuch der akademiſchen Hochſchule 
für Muſik ete. — In der Generalverſammlung 
des Turnvereins erklärte ſich der Verein ein⸗ 
ſtimmig gegen die Theilung des Kreiſes 1 Nord⸗ 
oſten. Auf Antrag ſollen die zum nächſten Gau⸗ 
turntag in Bromberg zu entſendenden Delegirten 
auf Grund der Veranlaſſung zu dieſer Theilung 
dahin wirken, daß auf eine beſtimmte Zeitdauer 
der Kreisturnwart abwechſelnd aus Oft- und Weſt⸗ 
preußen gewählt werde. Zu der Sonntag den 
12. März in Thorn vom Kreisturwart Merdes⸗ 
Danzig anberaumten Bezirksvorturnerſtunde 
werden 3 Vertreter entſendet werden. Die erſte 
genblings-Zurnfahrt findet am 19. März über 
roſowo, Watterowo, Czyſte nach Stolno ſtatt, 
woſelbſt die Rückfahrt per Bahn erfolgt. Nach 
Schluß des geſchäftlichen Theiles fand ein Ab⸗ 
ſchieds⸗Kommers für den ſcheidenden Alterspräſi⸗ 
denten und 2. Vorſitzenden Herrn Lehrer emer. 
Waſchkau ſtatt. Demſelben wurde ein werthvolles 
Turner⸗Schreibzeug überreicht. — Die Aktiva und 
Paſſiva der Molkereigenoſſenſchaft Kgl. Kiewo bes 
trägt nach der Bilanz 1898 99 53827.61 Mk. Im 
Laufe des Geſchäftsjahres ſind 3 Mitglieder aus⸗ 
geſchieden, ſodaß die 25 noch zur Genoſſenſchaft 
gehörenden für eine Haftſumme von 105 400 Mk. 
verſichert find. 
„Danzig, 4. März. (Der hieſige Kurius für 
ältere Landwirthe) wurde heute Mittag mit dem 
33. Vortrage geſchloſſen, worauf die meiſten Theil⸗ 
nehmer ſich zu der Ausſtellung und Auktion der 
Heerdbuchgeſellſchaft auf dem Schlacht⸗ und Vieh⸗ 
hofe begaben. ji : 

Bromberg, 4. . (Eine Verſammlung von 
Spiritusproduzenten) fand heute hier ftatt. Fret 
herr zu Putlitz⸗Berlin legte in längerer Rede die 
Nothwendigkeit der Gründung eines Verwerthungs⸗ 
verbandes dar. Infolge eines nicht aufgeklärten 
5 haben einzelne Brennereibeſitzer keine 
Einladung zu der Verſammlung erhalten. Die 
Anweſenden traten ſämmtlich dem Verwerthungs⸗ 
verbande beiß die Verträge wurden größtentheils 
ſofort vollzogen. 


—ͤ̃— ͤ . — ͤ —— — nn nennen 
Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. März 1899. 


Zur Erinnerung Am 7. März 1715, vor 
184 Jahren, wurde zu Zeblin in Pommer 
Ehriſt. Ewald v. leift geboren, de 
Dichter des idylliſch beſchreibenden Gedichtes 
„Der Frühling“, ein Sänger und ein Held zu⸗ 
gleich. Unter den zahlreich Gefallenen, die am 
12 Auguſt 1759 das Schlachtfeld von Kunersdorf 
bedeckten, war auch Kleiſt. Was er geahnt: 
„Vielleicht ſterb' einſt auch ich den Tod für's 
Vaterland“, ging hier in Erfüllung. 


— (Lonſervativer Verein.) Der für 
Donnerſtag dieſer Buck in Ausſicht genommene 
Vereinsabend mit Wurſteſſen ift bis auf Weiteres 
verſchoben. 

— Gerſonalien bei der Poſt.) 8 
find: Der Regierungs⸗Baumeiſter Langhoff in 
Danzig an das bautechniſche Buregu des Reichs⸗ 
Poſtamtes in Berlin, der Ober⸗Poſtſekretär Jung 
von Emden nach Danzig, der Ober⸗Telegraphen⸗ 
ſekretär Eiermann von Danzig nach Stettin, 
der Poſtſekretär Saworra von Dortmund nach 
Danzig, der Poſtpraktikant Lohmeier von Thorn 
nach Dirſchau, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Kotzer von 
Schwetz nach Marienburg, die Poſtaſſiſtenten 
Bär von Thorn nach Biſchofswerder und Duwe 
von Senb nach Neuteich. 

— (Dien mus der Staatseiſen⸗ 
bahnbeamten) Mit allerhöchiter Genehmigung 
gelangt für das Lokomotivperſonal eine beſondere 
Maſchinenkleidung zur Einführung, welche beſteht: 
a) aus einer Joppe von dunkelblauem Sommer⸗ 
köper ohne Vorſtöße, mit einem aus dem Stoff 
der Joppe gefertigten Umlegekragen, an dem die 
Dienſtabzeichen zu tragen ſind; auf der Vorder⸗ 
ſeite zwei Reihen metallener Wappenknöpfe zu je 
5 Stück, auf der Rückſeite 6 metallene Wappen⸗ 
knüpfe; b) aus einem Beinkleid aus grauem Woll⸗ 
ſtoff ohne rothe Vorſtöße; c) aus einer leichten 
ſeidenen Mütze nach dem bisherigen Muſter. 


— . ͤ—ę—)A—̈é ñ́ 
oder Vertiefung fähig war, beſonders im erſten 
Theile. Allein das meiſte gelang gut einiges (wie 
der Chor „Vollendet iſt das große Werk“) ſogar 
prächtig. Bei weiterer, gleich ſorgfältiger 
Schulung wird der Singverein es noch au, voll 
kommen einwandsfreien Leiſtungen bringen können. 
Das Orcheſter wurde meiſt ſeiner Aufgabe gerecht; 
die Bläſer machten von ihrem Privileg des 
Detonirens nicht oft Gebrauch (am meiſten noch 
die Hörner), und das Streichorcheſter ſpielte mit 
großer Exaktheit, an den getragenen Stellen auch 
melodiſch ſehr ſchön. Ein hervorragender Antheil 
an den Ehren des Abends gebührt den Soliſten,. 
ſowohl hinſichtlich ihrer Einzelvorträge, wie bezüg⸗ 
lich der Duette und Terzette; von letzteren gelang 
beſonders „Zu Dir, o Herr, p. a f.“ Die 
Tenorſtimme (Uriel) lag in den Händen des Herrn 
Neubauer, der im Beste eines ſehr klangvollen 
Organs iſt. Seine Behandlung der Tempi in den 
Rezitativen war eine allzu willkürliche; dafür 
entſchädigte er durch den muſterhaften Vortrag 
der Arie „Mit Würd' und Hoheit angethan.“ Die 
Baßſoli (Raphael und Adam) ſaug Herr Rolle 
deſſen kräftige Stimme anfänglich etwas bedeckt 
klang, dann aber in den meiſten Rezitativen und 
der Arie „Nun ſcheint in vollem Glanze der 
Himmel“ rein und ſtimmgewaltig ertönte. Den 
Fasten Ruhm darf jedoch die Vertreterin der 
opranparthie (Gabriel und Eva), Fräulein Haber⸗ 
land, für ſich in Anſpruch nehmen. Ihr Organ 
hat nicht den Umfang und die Kraft der Stimme, 
die einer dramatiſchen Sängerin zu Gebote ſtehen 
muß; es iſt vielmehr ſeiner ganzen Natur nach 
für den Oratoriengeſang (und wohl auch Konzert⸗ 
und Liedvortrag) geſchaffen. Der Sopran der 
Künſtlerin ift in allen Lagen und Nuancen gleich 
klar und ſchön, oft von einem beſtrickenden Lieh⸗ 
reiz und weicher Süße des Tones. Dabei iſt die 
Sängerin allen Schwierigkeiten d ba 
Koloraturen gewachſen und anſcheinend techniſch 
vollkommen geſchult. Ihre künſtleriſche Muffen 
zeugte von edlem Geſchmacke und wird mit den 
Jahren gewiß noch an geiſtiger Vertiefung wie 
Mem Mitempfinden gewinnen. Der Bors 
tran der Arien „Nun bent die Flur das friſche 
Grün“ und „Auf ſtarkem Piofet ſchwingt ſich der 
Adler ſtolz“ kann als der Gipfelpunkt des Abends 
bezeichnet werden J. 


ernex iſt den Stations⸗Ahpiranten, joweit fie 
Se den Beſtimmungen des Bundesrathes über 
die Befähigung von Eiſenbahnbetriebsbeamten im 
Bedarfsfalle zur ſelbſtſtändigen Wahrnehmung 
des Stationsdienſtes herangezogen werden dürfen, 
die Berechtigung zum Tragen der den Stations⸗ 
Aſſiſtenten für den Stationsdienſt zuſtehenden Dieuſt⸗ 
kleidung, jedoch ohne Stern am Kragen, ſowie 
ohne Degen und Achſelſtücke verliehen worden. 
2; Keine Nichtraucherabtheile in 
der 4. Wagenklaſſe.) In der kürzlich durch 
die Preſſe gegangenen Mittheilung, es beſtehe die 
Abſicht, demmüchſt auf den preußiſchen Stgatseiſen⸗ 
bahnen in der 4. Wagenklaſſe Abtheile für Nicht⸗ 
raucher einzurichten und zwar vorläufig in den⸗ 
jenigen Wagen dieſer Gattung, welche für die 
Zurücklegung längerer Reiſen dienen, ſtellt die 
„Zeitung des Vereins Deutſcher Eiſenbahnver⸗ 
waltungen“ feſt, daß von einer derartigen Abſicht 
der preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung bis 
jetzt nichts bekannt geworden ſei. 
— (TLandwirthſchaftskammer und 
Provinzial⸗Genoſſenſchaft.) In der 
Freitag Nachmittag in Danzig abgehaltenen 
Vorſtandsſitzung der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 
chaftskammer iſt beſchloſſen worden, die dies⸗ 
jährige Frühjahrsverſammlung am Freitag, den 
24. März, in Danzig abzuhalten. An den beiden 
vorhergehenden Tagen werden die weſtpreußiſche 


Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbank und der Raiffeijen- | H 


Verband hier ihre Jahresverſammlung abhalten. 

— (Zur Aufklärung) verſendet die Sprit⸗ 
fabrik von W. Sultan hierſelbſt folgendes 
Druckſchreiben: Da aus den Mittheilungen der 
Tageszeitungen eine genügende Aufklärung ur 
die Ziele der in der Bildung begriffenen 3 en bent 
für Spivitus-Verwerthung en Bit: 
erlaube ich mir, Ihnen die nachitehen 
theilungen zu überſenden. Su ir ten ſind 
wiſchen Brennern und Spritfa Eink n 
feinerlel feſte Breife, weder für den Einkauf, noch 
für den Verkauf, noch für die Rektifikation vor⸗ 
geſchrieben. Es iſt die ausgeſprochene Abſicht 
der Brenner⸗Vertretung, daß jede Uebertreibung 
in der Höhe der Preisſtellung unter allen Um⸗ 
ſtänden vermieden werden muß. Die Landwirthe 
erkennen, daß ſolche Uebertreibung nur ſie ſelbſt 
ſchädigen würde, weil ſie Anlaß zur Errichtung 
neuer Brennereien geben und den Verbrauch ein⸗ 
ſchränken würde. Die Rektifikationsprämie der 
Spritfabriken iſt abhängig von den Preiſen des 
Rohmaterials. Sie iſt in einer Skala feſtgelegt, 
die als Prämie einen prozentnalen Antheil der 
jeweiligen Spirituspreiſe ergiebt. Und auch in 
dieſer Skala iſt es zum Ausdruck gebracht, daß 
übertrieben hohe Preiſe für den Spritfabrikanten 
gar kein Intereſſe haben. Die Rektifikations⸗ 
prämie wächſt nicht mehr, wenn die Preiſe über 
50 Mark ſteigen. Bei einem Preiſe von 34 Ma 
beträgt die Rektifikgtionsprämie 2,55 Mark und 
fteigt bis zu 4,80 Mark bei einem Höchſtpreiſe 
von 50 Mark. Ueber dieſen Betrag hinaus ſteigt 
fie nicht. Es mag mir hier geſtattet fein, einer 
Agitation zu erwähnen, die von der hieſigen 
Deſtillationsfirma Gebr. Caſper zu dem Zwecke 
in Szene geſetzt iſt, hier eine Spritfabrik auf 
Aktien zu errichten. In einem von dieſer Firma 
an Spritkäufer in der Provinz Weſtpreußen ge⸗ 
ſandten Schreiben werden dieſelben aufgefordert, 
ſich zur Abnahme von Sprit für die Dauer von 
fünf Jahren zu verpflichten. Dieſe Verpflichtung 
ſoll aufgehoben ſein: „falls der Spritpreis ſeitens 
der zu gründenden Spritfabrik auf einen Betrag 
von mehr als 4 Mark per 10000 pCt. über 
Berliner Notiz normirt wird.“ Ich halte es für 
meine Pflicht, meine Geſchäftsfreunde darauf 
hinzuweiſen, daß dieſer Preis eine enorm hohe 
Rektifikationsprämie darſtellt, eine ganz erheblich 
höhere, als die Zentrale für Spiritusverwerthung 
ſie den ihr angeſchloſſenen Spritfabriken gewährt. 
Denn in Thorn wird ſich der Preis auf 1,70 Mk. 
unter der Parität Berlin ſtellen, die Herren 
Gebr. Caſper verlangen alſo für ſich nicht weniger 
als 5,70 Mark Rektifikationsprämie. In dem 
von den Herren Gebr. Caſper verlangten Ver⸗ 
pflichtungsſchreiben iſt ferner lediglich von Ver⸗ 
pflichtungen die Rede, die die einzelnen Sprit⸗ 
käufer übernehmen. Von Garantien, welche die 
Herren Gebr. Caſper als Gegenleiſtung bieten, 
ſteht in dieſem Schreiben nichts. Indem ich dieſe 
Thatſachen Ihrer Erwägung unterbreite, glaube 
ich, in der Wahrnehmung meiner eigenen Inter⸗ 
eſſen auch gleichzeitig den Intereſſen meiner 
Geſchäftsfreunde einen Dienſt erwieſen zu haber. 


— Vortrag über Kiautſchou.) Nachdem 
er an den Abenden vorher in Bromberg und 
Danzig geſprochen, hielt Herr Generalkonſul 
J. D. v. Heſſe⸗Wartegg am Sonnabend auch 
ier im Artushofſgaale einen Vortrag über 
eutich- China und Aue! Zu dem von der 
Abtheilung Thorn der deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft mit Unterſtützung der Handelskammer und 
des Handwerkervereins veranſtalteten Vortrags⸗ 
abend hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum 
eingefunden. In zweiſtündigem, höchſt inter⸗ 
eſſantem Vortrage gab Herr von Heſſe⸗Wartegg 
eine zuverläſſige Schilderung von Land und 
Leuten in Kiautſchou und dann auch der allge- 
meinen Verhältniſſe von Shantung auf Grund 
der durch Bereiſung des Landes gewonnenen 
eigenen Sachkenntniß. Zur Erläuterung des 

ortrages dienten eine große Reihe von Photo⸗ 
raphien, die auf der Reiſe des Herrn p. Heſſe⸗ 

artegg aufgenommen wurden. Bis vor wenigen 
bi führte der Vortragende aus, habe man 
ch in Europa um das chineſiſche Reich, das man 
meiſt für ein verſchloſſenes Barbarenland ge⸗ 
alten, wenig gekümmert. Bei uns in Deutſch⸗ 
and wendete man die Sympathien vielmehr den 
1 zu, deren kriegeriſche Erfolge man mit 
em Intereſſe verfolgt hatte. Nicht aber 
Sahan, welches wie das deutſche Militärweſen fo 
Ehn die europäische Induſtrie nachahmte, ſondern 
lian verdiente unſer Intereſſe. Als der ehe⸗ 
mage Geſandte in Peking Herr von Brandt und 
Herr von Heſſe⸗Wartegg damals dieſe Meinung 
perata tourden fie als Don Quixotes Hinge- 
a e aber ſieht man bereits ein 


Ra = feit der Pellbergreifung Kiaut⸗ 
Heimſtätte deutſcher Kultur geworben ift bat Mi 


chen Reiche zugewendet, das re 
groß als Deutschland ift und A ein Reit 


unde Kiautſchau — erfolgte nicht von ungefähr 


rff arbeitet daher nicht mit 


„[der Thalſtraße. 


nung der deutſch⸗chineſt 


schen Kolonie mit Ktaut⸗ — Bon der Weichſel.) Infolge des 
ſchou fei eigentlich fal 


ch, denn Kiautſchou fei C ente ſchwaches 
eine chineſiſche Stadt außerhalb der Kolonie; Eistreiben auf der Weichſel. Bis jetzt kann der 
dieſe umfaßt 150 Dörfer, von denen der Hafen- j Fährbetrieb noch fortgeſetzt werden. Hält die 
platz Tſintau das größte it. Man würde die Kälte an, fo kann es zum Schluß des Winters 
Kolonie daher richtiger Deutſch⸗China nennen noch zu einem ſtärkeren Eisgange kommen, als 
und wahrſcheinlich werde dieſer Name auch wir ihn den gangen Winter hindurch gehabt haben. 
offiziell werden. Der Flächenumfang beträgt] Der heutige Waſſerſtand beträgt 1,56 Meter über 
540 Quadratkilometer, die Einwohnerzahl 70 bis] Null. Windrichtung: S. W. Angekommen find: 
80000 Seelen. Von Seiten einer gewiſſen] Klotz, Dampfer Montwy, diverſe Güter, von 
Preſſe habe man den Vorwurf erhoben, daß in] Bromberg nach Thorn. Abgeſchwommen ift: 
Kiautſchon nicht eine kaufmänniſche, Tondern eine | Witt, Dampfer Thorn, diverſe Güter, (Spiritus, 
militäriſche Verwaltung eingelegt worden. Dieſer leere Fäſſer) von Thorn nach Danzig. 
Vorwurf ſei durchaus unbegründet, denn zunächſt Eine anſcheinend recht bedeutende Hoch⸗ 
mußte der Hafenplatz eingerichtet werden, die waſſerwelle meldet ein Telegramm aus 
nöthigen Bauten aber konnte die Militär⸗[Tarnobrzeg, welches beſagt: Waſſerſtand bei 
vers mit Hilfe der Handwerker unter den[ Chwalowice Sonnabend 2,14 Meter, Sonntag 
Rekruten billig ausführen, ſodaß hierdurch dem] 3,08 Meter. . 
Reiche Millionen erſpart worden find. DaB die :!:: — 
Verwaltung der Kolonie eine, kaufmänniſche — Erledigte Schulſtellen) Erſte Lehrer⸗ 
werden mife, jet jelbitverftänblinh; baa fole fie und Organtitenttelle zu Grunau, Kreis Flatow 
auch, denn in erſter Linie ſei die Kolonie zu | evangel. (Meldungen an den Kreisſchuliuſpektor 
handelspolitiſchen Zwecken gegründet: fie ſolle[ Dr. Steinhard zu Bempelburg). Stelle an der 
unserer Induſtrie ein Abſatzgebiet verſchaffen in Stadtſchule zu Zempelburg, evangel, (Kreis⸗ 
der chineſiſchen Provinz, zu der fie gehört, in der | ſchulinſpektor Dr. Steinhardt in Zempelburg). 
Provinz Shantung — ſprich Shantung — die als 
deutſche Intereſſenſphäre gilt. Es könnte viel⸗ . 5 
leicht jemand fragen: warum wir blos Riant- Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
ſchou und nicht gleich ganz Shantung genommen? å yti: 
ätten wir das gethan, fo hättten wir die ganze Friedrich Spielhagen hat, wie eine 
Provinz Ades Jahr often W. = würde uns] Berliner Lokalkorreſpondenz aus angeblich 
e ateen Ale aut darch die en ſicherſter Quelle erfährt, auf eine vertrauliche 
nahme von Kiautſchou. Herr v. oele Warten Anfrage des Kultusminiſters hin den Pro⸗ 
bereifte nach der e von Kiautſchou]feſſorentitel abgelehnt. Ein Antrag auf Er- 
en 8 aiy Euroväer die Provinz Shantung, | nennung des Jubilars zum Ehrendoktor in 
e eine Bevölkerung von 36-38 Millionen Seelen der philoſophiſchen Fakultät der Berliner Uni- 


at bei einer Ü : a p ; 
deutschland “mit Clk. e a s verſität ift infolge unzureichender Unterſtützung 


Das Land ift nicht unfruchtbar. Es wächſt dort] nicht durchgedrungen. x 

weniger Reis als Weizen, Gerſte, Hirſe, es (Paul Bul ß), der geſchätzte Bariton der 
Semi Bohnen ze ore 3 Berliner königlichen Oper, gab am Sonn⸗ 

müſe in großen Mengen vorhan : : f 

Spargel; vornehmlich aber Kraut, Kohl, ſüße abend in Oldenburg ein Konzert, das 5 
Kartoffeln, Obſt aller Art und vortreffliche unliebſame Unterbrechung erfuhr. Herr Bulß 
Trauben; der Chineſe bebaut und pflegt den] wurde nämlich fo heiſer, daß er mitten im 
Heen — oe 1 ee . Vortrage abbrechen mußte. Als man verſuchte, 
oda È erntet, À 

Deutſchland dem Acker abgewinnt. Eingehend ihn zu veranlaſſen, doch weiter zu fingen, gab 
schilderte der Vortragende die beſchwerliche Art, er die Antwort: „Ich will doch nicht be- 
in China zu reifen, wo alle beſſeren Wege und trügen, die Oldenburger folen mich ganz 
Verkehrsmittel und insbeſondere die Eiſenbahnen[ haben. Ich komme im März wieder.“ Am 
heute noch gänzlich fehlen. Reich iſt das Land Sonntag Morgen konſultirte Herr Bulß, wie 


auch an Mineralien, Kupfer⸗, Eiſen⸗ und Silber⸗ ~ 7 i - 
„Die Eiſeninduſtrie ift längſt dort lebhaft] die „Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ mittheilt, einen Spezia⸗ 
. See die Haste ſowie alle liſten in Oldenburg, der ihm varläufig jedes 


Arten der Gewerbe, aber die Induſtrie ſchreitet Singen unterſagte. Herr Bulß reiſte darauf 
nicht mit der Zeit fort; der chineſiſche Industrielle nach Berlin, um dort noch feinen Hausarzt 


Maſchinen. a alle aus⸗ } 
ländiſchen Waaren, die Aa dem chineſiſchen zu Rathe zu ziehen. (Wegen der in Olden⸗ 


Hinterlande unſeres deutſchen Gebietes eingeführt burg erfolgten Erkrankung hat Herr Bulk 
werden, über unſeren deutſchen Hafen gehen] auch das in Marienwerder für den 22. d. 


müſſen, ſo würde, wenn erſt der Austauſch der 
Waaren ein lebhäfterer geworden ift, das Land] Mts. angeſetzte Konzert abſagen laſſen.) 


bald Millionen einbringen. Dem Faufſmann r ... 
und ſeinen Handelsintereſſen ſoll darum Mannigfaltiges. 


dort vor allem Rechuung getragen werden. (Geftorben) iſt nach einer Londoner 


Man dürfe aber als Kaufmann nicht denken, daß - 
man nur von Deutſchland nach China zu gehen] Meldung Cook, das Haupt der Firma Cook 


der „glängenditen Beihäfte and Sonn, der fiğ von einer auf der Kaiſer⸗ 
n i äſſig machen |... : 7 5 hd ha 
wolle, müſſe fich erſt mit dem chineſiſchen Geſchäfts⸗ reiſe in Paläſtina zugezogenen Krankheit nie 
und Verkehrsweſen bekannt machen, indem er in ganz erholt hatte. 


einem Handelshauſe in Hongkong oder Shanghai ete. 
tere Zeit arbeite. Sonſt fei aber der chineſiſche Neueſte Nachrichten. 
Rom, 5. März. Bei dem heutigen Vor⸗ 


Eiman ee pae ee dan ni 
was am beſten daraus hervorgehe, daß man ni 

nur in den europäiſchen Handelshäuſern in den] mittagsbeſuch ſprach der Papſt mit den 
Küſtenſtädten Chinas, ſondern auch in den Geſchäfts⸗[Aerzten über Dantes „Göttliche Komödie“ 
häuſern in Japan als Kaſſtrer Chineſen anſtellen. und rezitirte dabei den ganzen letzten Theil 
Das chineſiſche Volk ſchilderte der Vortragende als 3 Paradies“. Von 
ein friedliches; wenn irgendwo Ausschreitungen | des ſechſten Geſanges vom , 5 
gegen Fremde vorkämen, jo liege immer eine Auf⸗ 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags 
reizung des Volkes durch die Mandarinen vor, blieb der Papſt außerhalb des Bettes. Trotz 
die im übrigen das Volk ausbeuten. Mandarin des Rathes der Aerzte wollte der Papſt 
heiße in Ching jeder Beamter, es gebe Militär⸗ n keine Fleiſchſpeiſen 
und Zivilmandarine von der 1. bis zur 8. Mafe, geſtern der Faſten wege 

die zunſerem Aſſeſſor entſpreche. Die chineſiſchen genießen. Heute drückte der Papſt den 
Frauen ſeien ſo unſchön, daß keine Braut eines Wunſch aus, nur flüſſige Nahrung zu 
Soldaten fürchten brauche, daß ihr Liebſter an nehmen. Dr. Mazzoni machte heute Nach⸗ 
Kiautſchou untreu werden könne. Weiter ſchildert mittag gegen 5 Uhr mit Dr. Capponi aus 


5 de der chineſiſchen Frauen í 
de date n e Wel ein kleiner gi jammen dem Papſt einen Beſuch, um feſtzu⸗ 


als ſchön gelte. Er zeigte zwei Frauen⸗Pantoffeln ſtellen, daß das Befinden in eiſtiger 

vor, bie Sende ager Hier an fer Dffgrenge körperlicher Hinſicht andauernd ent if. = 
595 Reiches ein ſo lebhaftes Intereſſe für die Rom, 6. März. Bulletin von heute 
Kolonialjache an aria ſchloß Herr vonj Morgen 9½ Uhr. Das Allgemeinbefinden 
Heſſe⸗Wartegg . und der Zuſtand der Wunde iſt fortdauernd 


— (Vorletzte und letzte Dresdnerſein fe jedi 5 
Borteltung) Morgen, Dienſtag, kommt auf pig ) a seirena infolge defjen mie 
allgemeinen Wunſch nochmals das reizende Luft. gen Abend kein weiteres Bulletin 
ipie „Comteſſe Sucerl” zur Aufführung, und am ausgegeben. Körpertemperatur 36,6, Puls 
n e ſich das Dresdner⸗Enſemble 66, Athmung 20. Mazzoni. Lapponi. 
M* Kon d Herr Beck gefeierte Liebling Fräulein Rom, 6. März. Wie verlautet, wird ſich 
= on un e dem mit allgemeinſter][ Kontreadmiral Grenet in Neapel an Bord des 
küche“ ches Ang- a e „Verbotene | „Stromboli“ zur Abreiſe nach Ching einſchiffen, 
Früchte“, we ee 9° und Rrpertoirſtück des um dort das Kommando der italienischen Schiffe: 
Dresdner und x ſe mer Hoftheaters ift. Wir! diviſton zu übernehmen. 
verweiſen auf die etoen reizenden Luſtſpiel⸗ Paris, 6. März. Loubet und Dupuy 


Tsen: Bek Leſer ganz beſonders. ſandten je 500 Frks. nach Toulon als erſte 


itzwechſel.) ; dt í ) 
K. Schwartz hierſelbſt hat Ne grauvermeifter Beihilfe für die Familien der Opfer der 
Maſewski'ſchen Erben gehörigen Grundſtückes | Explofion. 
Brombergerftraße 01 nie den Preis von 42000 Toulon, 6. März. Von 
bar Herr Schwartz eich 8 anderen Hälfte Seiten hört man die Vermuthung ans- 
räumen laſſen. orkaufsrecht eine ſprechen, bab, — ee durch chemiſche 
re 3 reinft > Zerſetzung und Selbſtentzündung von Melinit 
dieser Winter. Eine N ‘genan Wetter) bat oder rauchloſem Pulver herbeigeführt fei. 
Tage Thauwetter, ſo wechſelt es feit Neujahr in Man hält es auch für möglich, daß gegen 
een ee ſtellte ſich a 15 5 vors f die Vorſchrift in dem Pulvermagazin Knall⸗ 
übte. IK geſtrigen Okuli⸗Sonn⸗ fy : i 
tage wieder eine ſcharfe Kälte ein, die fich heute VV wurde, welches ſehr 


bis auf 5 Grad ſteigerte. S B 
den in dieſem Winter ſelten ne man. Deute Toulon, 6. März. Vier nene Opfer der Er- 


von Eisblumen am Fenſter. in] ploſion find geſtorben, drei weitere befinden ſich 
arſtiger heftiger Bind Esel Fein under daß in einem verzweifelten Zuſtande. Man glaubt, 
Bei dieſem ungünſtigen Wetter die Influenza auch] daß noch etwa 15 unter den Trümmern liegen. 
unſeren Ort ſehr heimſucht. 8 55 März, abends. Nach einem 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge, [IM r abends von den Doktoren Thirier 
wahrſam wurden 9 Perſonen genommen. und Stienon unterzeichneten Bulletin iſt in 


— (Gefunden) eine Brieftaſche nebſt perf dem König ; ; 
ſchiedenen Papieren des Arbeitsburſchen Jofeph R ; vr LT. nee Inns 
Gzarnegli in der Seglerſtraße, 5—6 Kubikmeter g eingetreten. ine unmittelbare 
kleine Kopfſteine zur Bürgerſteigpflaſterung in] Gefahr beſteht nicht. Die Aerzte faſſen 
Von der königlichen Stgats⸗ wieder ein wenig Hoffnung. 
anwaltſchaft abgeliefert aus einer Strafſache Brüſſel, 5. März. Die letzten Nachrichten über 
zwei ruſſiſche Münzen und 1,83 Mk. baar. Näh. den Zuſtand der Königin find weniger beruhigend. 
im Polizeiſekretariat. Heute Mittag trat eine neue Kriſis mit Fieber 


verſchiedenen 


ein. Der Zuſtand hat ſich verſchlimmert; es 
bleibt at Hoffnung, die hohe Patientin zu ers 
alten. 
; Brüffel, 6. März. Die Königin hatte 
eine etwas beſſere Nacht und konnte eine 
kurze Zeit ſchlafen. Die Aerzte erklaren fi 
mit dem Zuftande der Kranken zufriedener. 
Peking, 5. März. Meldung des Reuterſchen 
Bureaus. Das Tſung⸗li⸗Yamen hat die Depeſche, 
in welcher Italien die Ueberlaſſung der San⸗mun⸗ 
Bai verlangt, an den italieniſchen Geſandten de 
Martino mit einem Schreiben zurückgeſandt, in 
welchem erklärt wird, China ſei nicht in der Lage, 
die Forderung zu gewähren. 


Verantworriid tür den dit Peint Wartmann in Tnsrn. 


elegraphiſcher Berliner Börieuberiht, 
16. Märzld. Mär 
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Weſtpr. Pfandbr.3½% „ „ 
Po — Pfaudbricke 3% . | 99—10 į 9— 


n Wr 
Polniſche Pfandbriefe 4½% | — , 01-20 
Türk. 1% Anleihe . . | 28-05 | 28-15 
5 e Rente 4%. . 95-10 — 
umän. Reute v. 1894 4% . | 91—75 | 91—80 
Diston. Kommandit⸗Authelle 198-60 200 -20 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . 183— 182 —80 
Nordd. Kreditanftalt- Aktien. 127-75 [127—3830 
Weizen: Loko in Newyork Otth. | 84°, 85— 7 


Spiritus: 50er lo ko 
o 40— 40— 
Bank⸗Diskont 4% pCt., Lombardzinsfuß 5¼ pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 3 bt 


Berlin, 6. März. (Spiritusbericht.) 70 er 
40,00 Mk. Umſatz 109 000 Liter. 


inen 6. März. (Spiritusbericht.) 
gnor —.— Liter, Tendenz unverändert. 
oko 39,50 Mk. Gd. Frühjahr 40,50 Mk. Gd. 

Manila, 4. März. Nachdem S. M. S. 
Kaiſerin Auguſta“ Manila verlaſſen hat, haben 
ie Vereinigten Staaten von Amerika den Schu 
der Deutſchen und deutſchen Schutzgenoſſen au 
den Philippinen übernommen. 


Hamburg, 4. März. Rüböl ruhi | 
lofo 47. — Petroleum ruhig, Standard w 12 
loko 6,80. — Wetter: Trübe. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten ⸗ 
| Börſe 
von Sonnabend den 4. März 1899. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 

werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 100 
hochbunt und weiß 761—783 Gr. 161—163 M. 
bez, inländ. bunt 713—745 Gr. 145—156 M. bez., 
länd. roth 783 Gr. 158 Mk. bez. 

a per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 

679—744 Gr. 133—136 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Nilogr. trauſito 
kleine ohne Gewicht 92 Mk. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 
121½ĩ—127 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10 Mk. bez. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: fetig. 
Rendement 88° Trauſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 9,62 ¼ — 9,65 Mk. inkl. Sack bez., 
Rendement 88“ Tranſitpreis ab Lager Neu⸗ 
Neufahrwaſſer 9,70 Mk. inkl. Sack bezahlt, 
Rendement 75° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 


waſſer 7,55 Mk. inkl. Sack bez. 
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Sonn.⸗Unterg. 5.48 U 
Mond⸗Unterg. 12.06 U 


— 6Meterextra prima Loden — 


iR 
7. arz onn.⸗Aufgang 6. 8 
Gonn aden 4.06 Uhr. 
r. 
r 


iad | © Meter soliden Elsksser Waschstoff 
Zum KIBI 1 nn; ‚i0 Mk. 

a 6 „ soliden Araba - Sommerstoff 

für g z. Kleid 55 EEE 1.80 
„ Solid. Dollar-Oarrenux-Ürdpe 

3.90 z. Kleid . . 20 o 
9 6 „ soliden Alpaca - Panama 

. Heid . ‚so 


stoffe in allergrösster Auswahl versenden in 


Mark. 
einzelnen Metern bei Aufträgen von 


Ni uster 20 Mark an franko 
Oettinger . Co., Frankfurt a. M. 
ersandthaus, 
auf Verlangen | yodernste Herrenstoffe zum ganzen 
franko in’ Haus, Anzug fr . .... 


JERI) Cheviotstofle zum 
Modehilder gratis.. Anzug flir. 42 


Vater und Großvater, Herr 


Thorn den 6. März 1899. 


vom Trauerhauſe, 


Die wean unde am 


Heute 2 Uhr nachmittags 

entſchlief nach vierwöchigem. Wie 
ſchweren Leiden unſere innig- Ma 
geliebte Tochter und Schweiter BE 


= Olga Lange 
im Alter von 9 Jahren, Wi 
welches, um ſtille Theilnahme EM 
bittend, tiefbetrübt anzeigen PEs 
Mocker den 5. März 1899 
75 die trauernden 2 5 
Eltern und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag den 9. d. Mts. 
nachmittags 3ZUhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Waldauerſtraße 59, ar 
aus ſtatt. 


+ 917 | 

Polizeiliche Helan 

In den Tagen vom 24. bis 27. 
Mai d. Is. findet in Berlin ein 
Kongreß zur Bekämpfung der 
. als Volkskrankheit 

att. 
Der Kongreß ſteht unter dem 
Protektorat Ihrer Majeſtät der 


aiſerin. 

Als Sitzungslokal ift das Reichs⸗ 
tagsgebäude in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Aufgabe des Kongreſſes iſt, die 
Tuberkuloſe als Volkskrankheit, 
ihre Gefahren und die Mittel, 
ſie zu bekämpfen, den weiteſten 
ſtreiſen vor Augen zu führen. 

Mitglied des Kongreſſes kann 
jeder werden, der Intereſſe daran 
hat und eine Mitglieds ⸗Karte, 
Preis 20 Mark, beim Bureau des 
. Berlin W., 
Wilhelmplatz 2, löſt, woſelbſt auch 
der General⸗Sekretär des Kon⸗ 
greſſes nähere Auskunft ertheilt. 

„Satzungen u. Geſchäftsordnung 
können in unſerem Polizei⸗ 
Sekretariat eingeſehen werden. 

Thorn den 4. März 1899. 

Die Polizeinerwaltung. 


Holzverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Neulinum und 
Schemlau 

der Oberförſterei Drewenzwald 

am Montag, 13. März 1899 

vormittags von 9 Uhr ab 

Im Flessel'ſchen Gaſthauſe zu 

Damerau. 
Zum Verkauf kommen: : 

In großen Lofen: 750 Std, Kiefern⸗ 
Langholz mit 1050 Fm., 

in kleineren Loſen: 170 Stck. Eichen⸗ 
Langholz mit 60 Fm., 6 Rm. 
Eichen⸗Nutzholz, 185 Stck. Birken⸗ 
Langholz mit 33 Fm., 37 Stck. 
Birken » Stangen, 16 Rm. Erlen⸗ 
Nutzholz, 199 Stck. Kiefern ⸗Lang⸗ 
holz mit 141 Fm., YO Stck. Kiefern⸗ 
Stangen, 129 Rm. Kloben, 87 
Rm. Knüppel, ſowie Stod- und 
Reiſigholz verſchiedener Holzarten. 


Der Oberförſter 
in Drewenzwald bei Schönſce. 


Ein Grundſtück 


am Schießplatz, geeignet 
— zum Fleiſchergeſchäft, mit 
Anzahlung zu verlaufen. Bu er 
ragen in der Geſchäftsſtelle dieſer 


Zeitung. 
6 N sii f edel gez., 9 Jahre 
f 0 Il il k, 1,68 m, für mittl. 
Gewicht, 3 Jah., Adjutantenpferd, ſehr 
ſchöne Gänge, truppenfromm, wegen 
Ablöſ. billig zu verkaufen. 

Lille, Leutnant, Gren.⸗Regt. 5, 

Neufahrwaſſer. 
Zu beſichtigen Thorn, Schloßſtraße 1. 


Billard, 


Buffet, ein großer runder 
Stammtiſch, 1 Muſikautomat 
wegen Aufgabe des Geſchäfts 
und eine Badewanne ſowie ein 
Bettſchirm billig zu verkaufen. 
Konſervativer Keller. 
öblirtes Zimmer von ſofort billig 
zu verm. Thurmſtr. 16, part. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh verſchied nach ſchwerem Leiden unſer lieber 


Robert Hirschberger. 


welches wir tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten anzeigen. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Marie Spiller 


9. d. Mts. nachmittags 3 Uhr 
ellienſtraße 81, aus ſtatt. 


40006 


geb. Hirschberger. 


100 000 
gebrauchte Säcke, 


k lochfrei, für Kartoffeln, Zwiebeln, chem. 


Dünger, Gyps ꝛc. empfehlenswerth, 
offeriren 


à 20, 23 und 25 Pfg. 


Probeſendungen nicht unter 50 Stck, 
gegen Nachnahme. Ferner 
tadelloſe, 1 mal ge⸗ 
brauchte 3 Altſcheffel⸗ 
Säcke mit zwei blauen 
Streifen ohne Flick, ſo gut wie ganz 
neue Säcke, für Getreide und Mehl 


EB empfehlenswerth, a 58 Pfennig. 


Probeſendungen nicht unter 20 
Stück gegen Nachnahme. 


R. Deutschendorf & bo, 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Danzig. 


2 Geldſpind, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. An⸗ 
erbieten unter Nr. 873 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


[> * zum waſchen, färben 
2 ro il p und moderniſiren 
werden angenommen 


Neueſte Fagons zur gell Anficht. 
Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Schienen⸗Geleiſe 
von 45 mm Höhe kauft an Poſten 
Stetten „Thorn II. 


Bruteier 


von meinen hochfeinenZuchtſtämmen ge- 
ſperbert Plymouth⸗Rocks und Gold- 
Bantoms à Dtzd. 3 Mk. m. Verpackung 
giebt ab 
Lehrer Grams-Schönſee 
bei Schöneich, Weſtpreußen. 

Mitglied des Klubs deutſcher 

Geflügelzüchter und Lieferant der Land⸗ 
wirthſchaftskammer. 


Heringe, 


gefüllte Schotten, Stück 4 und 8 Pf. 
empfiehlt 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 26. 


7 
Dampf⸗Auffee 
täglich friſch Ben per Pfund von 


‚an. 
Farin, grob und fein, pr. Pfd. 25 Pf. 
fi. Bratenichmalz . 
„ Preißelbeeren, 


* n 


eee „ 0 „ 
„ Marmelade . „ „ 30 „ 
Terpentinſchmier⸗ 
FFP 
Gr. Seiſe 3 
Sg ß OR 
Petroleum, f. amerik. pr. Ltr. 18 „ 
empfiehlt 


eile Wiener ufer 8 


Neuſtädter Markt Nr. 
Josef Burkat. 


Eine erſtklaſſige deutſche 


+ 


Lebensverſicherungs⸗ — 


Geſellſchaft 
(auch Ausſteuer, Militärdienſt, 
und Renten) 
beabſichtigt an einigen Orten der 
Provinz 


General⸗Agenturen 


zu errichten. 
Für geeignete Vertreter 


hoher Verdienst eventl. 
feſtes Gehalt. 


Auch ſtille Vermittler, denen Dis⸗ 
kretion zugeſichert wird, mögen ſich 
melden unter W. M. 503 Annoncen- 
bureau Waldemar Meklenburg, 


Danzig. 


Flellmacher⸗ u. Schmiedegeſellen 
jowie 2 Lehrlinge ſtellt ein 

H. Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken am Hauptbahnhof Thorn. 


Suche einen Lehrling. 
Anton Koczwara, Drogenhdl 5 Thorn. 
Eu e Aa 
v. Mellenthin, Bacheſtraße 10. 


f „Zur 


dd 


Wolisschlucht“., 


Unter obigem Namen habe ich mit heutigem Tage in den Keller- 


= x räumen des Hauſes 


Baderstrasse Dr. 28 


5 Sierlluben eingerichtet, was ich einem geehrten Publikum mit der Bitte 
lum gütigen Zuſpruch ergebenſt anzeige. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


F. Grunau. 
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Wilhelmsplatz Dr. 4, 


s$ Rn der „Thorner Preſſe“ verlegt, und daſelbſt A 85 
X 7 Die 
2 eine Entbindungs anstalt & 


N errichtet. NZ 


Landwehr Verein. 


11 


Hauptverſammlung 
am Freitag den 10. d. Mts. 
abends 8 Uhr 
bei Nicolai. 

Wegen Beſprechung über die Be⸗ 
theiligung an den Leichenparaden 
zahlreiches Erſcheinen dringend er⸗ 
forderlich. 

Der erſte Vorſitzende. 


Rothardt, Staatsanwalt. 


Konſerbativer Verein Thorn. 
Der auf den 9. März angeſetzte 


Vereinsabend mit Wurſteſſen 


wird bis auf weiteres verſchoben. 
Der Vorſtand. 


Verein deutſcher Katholiken. 


Verſammlung 


am Mittwoch (8. d. Mts.) 
um 7½ Uhr abends 
im kleinen Saale des Schützenhauſes. 


Der Vorſtand. 


Artushof. 


Freitag den 


10. März r.: 


2. Symphonie-Loncert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61 unter Leitung des Stabshoboiſten Stork. 


1 Neustädter 
C. Plichta, Markt I, 
empfiehlt ſich den Damen zur 
Aufertigung von Damen- und 


ZN Sprechſtunden: Vorm. 10—12, >< Kinderkleidern 

x t ; — 

` | Nachm. 3--5 uhr. 3% im Preiſe v. 4 Nk., elegante 6—7 Mk. 
NIS > Far guten Sitz wird garantirt. 
AN f 

2 Spezialarzt für Franenkrankheiten u. Geburtshilfe 2 

D Thorn, Wilhelmsplatz 4 A8 

NZ JON, 4. NZ 
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Aachener und Münchener 


Feuer-Versicherungs-G(sellschaft. z 


Gegründet 1825. 
Grundkapital 8 
Reſervben (1898). 
Prämien⸗ und Zinſeneinnahme (1898) 


— o —2— ꝶ vr— 


Mk. 


dd 
9 


15 259 199 


Hierdurch machen wir bekannt, daß wir die Verſicherung gegen Ein⸗ i 


bruchs⸗Diebſtahl in unſern Geſchäftsbetrieb aufgenommen haben. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen jeden Schaden aus Anlaß eines Dieb- 
ſtahls, welcher durch Einbrechen, Einſteigen, Eröffnen mittels falſcher 
Schlüſſel, gewaltſames Aufbrechen mittels irgendwelcher Werkzeuge oder 
Be gg Einſchleichen an den verficherten Gegenſtänden verur- 
acht wird. 

Verſicherbar ſind das häusliche Mobiliar, Leinen, Betten, Mäſche, 
Uhren, Kunſtgegenſtände, Gold: und Silberſachen, Schmuckſachen, 
Waaren aller Art, Sparkaſſenbücher, Werihpapiere und baares Geld, fo» 
wie jede Beſchädigung, welche durch den Einbruch verurſacht wird. Die 
Aachener und Münchener Feuer ⸗Verſicherungs-Geſellſchaft erſetzt aljo nicht 
allein den Verluſt, welcher durch den Diebſtahl entſteht, ſondern auch 
jede Zertrümmerung aus Anlaß des Einbruchs. Demgemäß leiſten 
wir Entſchädigung für zerbrochene Schlöſſer, zerſchnittene Thüren, 
zertrümmerte Yeniter, ruinirte Möbel, zerſchlagene Spiegel, ſowie 
für jede muthwillige oder boshafte Beſchädigung, welche durch den 
Einbruch hervorgerufen wird. 

Die Geſellſchaft verſichert zu feſten Prämien und der Verſicherte iſt 
niemals zu Nachzahlungen verpflichtet. 

Die Prämien ſind niedrig und gehen in den meiſten Fällen über die 
für die Feuer⸗Verſicherung bezahlten Sätze nicht hinaus. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die General⸗Agentur und Agenten der Geſellſchaft. 


„ Ai Direktion der 
Aachener und Mindener Jeue⸗erſchtrungs⸗eſelſchaft 


In Thorn vertreten durch Herrn Robert Göwe. 
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Alle, welche beim Singen nicht ftottern, können vollſtändi 

geheilt werden, ohne Medikamente oder Operation ꝛc. 
per Heilkurfus in Thorn beginn. ug WE 
ER Weitere Anmeldungen zu demſelben können nur noch 
Dienſtag und Mittwoch, 7. und 8. März, von 5—7 Uhr 
885 wee im Hotel „Drei Kronen“ entgegengenommen GE 
werden. 


Neumann'ſche Sprachheilanſtalt 

bei Bad Wittekind, Halle a. S. 
Proſpekte gratis. i 
723272!!! CES EEE 


r 


gs "oy 
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Technisches Bureau 
Gas-, Wasserleitungs- und Känalisations-Anlagen. | 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Baderstr. 28, Hofgebäude, Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoilstten, Closets und Pumpenaniagen. § 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 


Geschultes Personal. Tüchtige Leistung. Beste Referenzen, 
Billige Preise. 


2 Verkäufer Malergehilfen, 
für Kantinen können ſich fof. melden.] ſelbſtſtändige Deckenarbeiter, ſowie 
Petzolt. Coppernikusſtraße.] Anſtreicher und Lehrlinge ſtellt ein 


Für mein Tapiferie= n. Nurzwaaren⸗ Steinbrecher, Malermeiſter, 
Geſchäft ſuche ich eine Hundeſtraße 9. 


2 tige Verkäuferin SE r 

Ta 

die mit der Branche und allen weiblichen chüler 

Handarbeiten vertraut ift; polniſche] welche die hieſigen Schulen beſuchen, 

Sprache erwünſcht. finden gewiſſenhafte und gute Penſion 
A. Petersilge] Bäckerſtraße 16, I. 


: Säle, welche die hieſ Schulen 
Klempnerlehrlinge 5 fie ut meen bei erinper 
Koſtentſchädi eſucht. enſion gute und freundl. Auf⸗ 
9 Lans N it 18. ! nahme. Zamsow, Mellienſtr. 53. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


9 000 000% 
15 444 852 


Bromhergerſtr. 
[dem Botaniſchen Garten), 


1 Kaſſirerin 


und 


2 Lehrlinge 


werden per 1. April geſucht E 
0 


8. Simon. 
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Ein beſcheidener 


junger Mann. 


findet im Bierausſchank ſofort eine 
Stellung. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Eine Buchhalterin 


ſucht ſofort oder zum 1. April 
Stellung. Gefl. Anerbieten unter 
Nr. 222 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Für meine Kunſthandlung ſuche eine 


Verkäuferin, 


welche die Buchführung erlernt hat; 
polniſche Sprache erwünſcht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Geſuche mit Gehalts- 
anſprüchen zu richten an 


Emil Hell, Breiteſtraße 4. 
Schneiderin 


zum Abändern von Damen⸗Konfektion 
wird ſofort verlangt. 
Kaufhaus M. S. Leiser. 


Für die Nachmittagsſtunden wird ein 


junges Mädchen 


zur Beaufſichtigung der Kinder geſucht. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Für ein Speditions- und Agentur⸗ 


(Geſchäft wird zum 1. April d. Is. 


ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen und guter 


| Handſchrift geſucht. Selbſtgeſchriebene 


Meldungen unter M. L. 3 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


zu berkaufen. Strobandſtraße 4, II. 
HA p A} zu vermiethen 
Möblirt. Zimmer Seiter a. 
Die von Herrn Goldschmidt 
innehabende 


Wohnung, 


24 hrägiber 
es 
ſtehend aus 6 Zimmern mit 
reichlichemmebengelaß u. ſchönem 
Garten, iſt wegen Fortzug nach 
Poſen vom 1. April ab zu ver⸗ 
miethen Heinrich Tiik. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daf. 2 Trp. 


Brückenstraße 32, 3 Treppen, 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche u. 
peat vom 1. April 1899 für 350 


Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe. 


In meinem Hauſe Baderſtr. 24 iſt 
vom 1. April ev. früher 


die 3. Etage 


zu vermielhen. S. Simonsohn. 


Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Küche, Zubehör, 

ſogleich zu vermiethen. Preis einſchl. 

Waſſer 240 Mk. Ackermann, 
Bäckerſtraße 9. 


Repertoirſtück des 


Schühenhaus Thorn. 
Dienſtag den 7. März 1899: 
Vorletzte 


Dresdner Geſammt⸗Vorſtellung 
und Gaſtſpiel von 


Herrn Caesar Beck vom Berliner 


Theater. 


Comtesse Guckerl. 


A Luſtſpiel in 4 Akten v. Koppel⸗Ellfeld 


und Schönthan. 
Mittwoch den 8. März 1899; 


Abſchieds⸗Vorſtellung 


und Gaſtſpiel von 


N Š Henriette Masson und Caesar Beck. 


Neu! Neu! 


Verbotene Früchte. 


Luſtſpiel in 3 Akten von Gött. 
Dresdner 
Berliner Hoftheaters. 
Hierauf: 
Die Schulreiterin von Pohl. 
Bon- und Billet ⸗ Vorverkauf in 


uns 


der Buchhandlung des Herrn Walter 


Lambeck. 
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Garantirt neue gerissene 


[Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 

# halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
g reinweiss . . „ 2,90 „ „ 

Ausserdem empfehle loh p. Prd. 
A Gänsedaunen halbweiss M. 3.50 
l 1 weiss „4.25 
Der Versandt geschieht per 
4 Nachnahme oder vorherige Ein- 
A sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
4 Muster gratis und franco. 


Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern: 
Gine kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, »cuche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


CU Der Geſammt⸗Auflage 
liegt das 1899er Preis- 


Verzeichniß der Samenhandlun 
von Carl Mallon in Thorn bei. 


. ... as 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


Beilage 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
35. Sitzung vom 4. März 1899, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Thielen. f 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite 
Leſung des Eiſenbahnetats beim Extraordinarium 
fort. Die Berathung nahm einen ruhigen Verlauf 
und bot kein beſonderes Intereſſ Durchweg 
wurden die beantragten Neu⸗ und Un bauten nach 
den Etatanſätzen bezw. nach den Beſchlüſſen der 
Kommiſſion genehmigt und die einzelnen Redner 
beſchränkten ſich zumeiſt bei den betreffenden Etat⸗ 
anſätzen auf Geltungmachung ſogenannter Lokal⸗ 


merzen. | 75 
pee Ferdi rr 2 Millionen Mark für 
Herſtellung beſonderer Vorortgeleiſe der Anhalter⸗ 
bahn von Berlin bis Groß⸗Lichterfelde und von 
1 Million Mark für die Strecke Berlin⸗Grünau 
befürwortete Abg. Ring l(konſ.) die Ausdehnung 
des Vorortverkehres auf der Anhalterbahn bis 
Trebbin, das fei wichtiger als der Ausbau der 
Strecke bis Grünau. Geheimrath Schultz er⸗ 
fle abe a ee ſchweben, daß 
e aber noch nicht abgeſchloſſen ſeien. > 

Bei der Forderung von 200 000 ME. für 15 
weiterung der Bahnhofsaulage in Neiße ſtellte 
Abg. Nadbyl die Anfrage, ob der Bau bis 
Ende Auguſt fertiggeſtellt werde und ob eine 
beſſere Verbindung zwiſchen Neiße und Liegnitz 
hergeſtellt werde. Geheimrath Schultz erklärte, 
ein bindendes Verſprechen nicht abgeben zu können, 
hofft jedoch, daß man den Wünſchen werde nach: 
kommen können. 

Beim Titel 800000 Mk. zur Erweiterung des 
Bahnhofes in Kaſſel (Oberſtadt) gab der Abg. 
Gleim (ul.) der Befürchtung Ausdruck, daß man 
in ſeinem Wahlkreiſe den Verkehr auf den Waſſer⸗ 
ſtraßen zu unterbinden ſuche. Miniſter Thielen 
erklärte den Vorwurf für wunderbar, weil gerade 


im dortigen Bezirke erhebliche Mittel zur Kanali⸗ | fi 


ſation der Fulda aufgewendet wurden und im 
ganzen Lande bekannt iſt, daß in kurzem die 
rope Kanalvorlage dem Hauſe vorgelegt werden 

Die weitere Debatte über Neuanlagen und 
Bahnhofsumbauten im Gebiet der einzelnen 
Sn subndndirektionen verlief ohne jedes allgemeine 

e. 

Hierauf wurde die zweite Leſung der Bernitein- 
vorlage berathen und durchweg nach den Beſchlüſſen 
der Kommiſſion erledigt. 

Nächſte Sitzung: Montag 11. Uhr. Tages- 
orduung: Zweite Leſung des Miniſteriums für 
Handel und Gewerbe. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


49. Sitzung am 4. März. 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe und Kriegsminiſter v. Goßler. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 1. Be⸗ 
rathung der Vorlage betr. den bayer. Senat bei 
em Reichsmilitärgexicht. Der Entwurf bildet 
bekanntlich einen Ausgleich zwiſchen zwei weit- 
aus einandergehenden Strömungen. Bayern bean- 
ſprucht in der Frage der Militärgerichtsbarkeit 
ein Sonderrecht und demzufolge einen beſonderen 
oberiten Militärgerichtshof in München. Preußen 
15 ein ſolches nicht beſtehendes Vorrecht 
ayernd nachträglich nicht anerkennen zu dürfen, 
weil dadurch die Einheit des Reichsmilitärſtraf⸗ 
verfahreus durchlöchert würde. Schließlich haben 
die beiden Bundesfürſten, der Kaiſer und der 
e eine Vereinbarung dahin getroffen, 
daß beim Reichsmilitärgericht in Berlin ein be- 
onderer Senat für die bayeriſchen Angelegen⸗ 
eiten als integrirender Theil des Reichsmilitär⸗ 
gerichts errichtet wird, deſſen ſämmtliche Mit⸗ 


Made vom König von Bayern ernannt werden. 
an hat alſo die Eutſcheidung über die Frage, 


ob Bayern ein Reſervatrecht beſitzt, umgangen 
Die Berathung nahm einen kurzen und im 
Gegenſatz zu früher keineswegs aufregenden 
Verlauf. 
Abg. Dr Schädler (tr.): Ich will der Anficht 
der Aano en Mehrheit meiner politischen reunde 
n Bayern Ausdruck geben. Wir meinen, Bayern 
eht auf dem Gebiete des Militärweſens ein Re⸗ 
nl und es fragt fih nun, ob daſſelbe in 
tejer Vorlage gewahrt it? Dies kaun von mir 
nicht voll bejaht werden, weil der bayer, Senat nicht 
ſelbſt einen beſonderen Gerichtshof darſtellt, ſondern 
nur ein Theil eines ſolchen iſt. Inwieweit die 
her. Regierung für ihre Zuſtimmung zu dieſer 
orlage verantwortlich geworden iſt, das zu ent⸗ 
ſcheiden iſt nicht hier der Ort. Aber es fragt ſich 
noch, und hierüber möchte ich noch eine Auskunft 
des Herrn Reichskanzlers erbitten, ob zu einer 
twaigen Abänderung dſeſes Geſetzes es der Bu- 
immung Bayerns bedarf. Ich bin jedenfalls bis 
etzt nicht in der Lage, dieſem Geſetz zuſtimmen 


zu können 


werden 
7 t Bayern erfolgen wird (Beifall im Zentrum), 
gründun 
mit dieſem 
Q * 


ar x der Devollmächtigter Graf Lerchen⸗ 


erein daran 
Hitär erichtsharfeit alefn⸗ daß Bayern in der 


je werde h; 
geltend machen ernerhin 


„Die vorliegende Vereinb 
erletze dieſes Refer 79 N 
der ca We. nicht. — Die 
mann (natlib.), Graf Bern ſt o 
Stau bh. on) und me 3 (heit Vp.) be⸗ 

i amit, in kurzen Erklärungen ihr 


orla : 
über den alle Theile befriedigenden Ausgleich 125 


f (Rp.), von 


— SE er — 


zu N 


Die Vorlage wurde hierauf in erſter und 
zweiter Leſung debattelos genehmigt und das 
Haus ging zur Fortſetzung der zweiten Leſung 
des Militäretats über. Damit iſt eine Streit⸗ 
frage beſeitigt, die faſt zwei Jahre lang die 
öffentliche Meinung in hervorragendem Maße be⸗ 
chäftigt hat. > 
l gu Haus ſetzte ſodann die 
Militäretats fort. Eine große Zahl von Etat⸗ 
titeln gelangte debattelos zur Annahme, bei 
anderen gab's kurze unweſeutliche Debatten, und 
nur bei wenigen war etwas von dem Aufein⸗ 
anderplatzen der Geiſter bemerkbar. 

Zum Kapitel „Geldverpflegung der Truppen“ 
beantragte Graf Bismarck Bohlen eine 
Reſolution, baldthunlichſt das Dienſteinkommen 
der Zahlmeiſter und Militärroßärzte zu erhöhen. 
Hieran knüpfte ſich eine längere Debatte. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.) bat um Annahme 
der Reſolution, da fie lediglich den Aue gleich 
eines Mißverhältniſſes der Beſoldung dieſer und 
anderer Militärbeamtenkategorien bezwecke. 

Abg. Dr. Lieber (tr) hielt es zur Zeit, 
nachdem die allgemeine Gehaltserhöhung eben 
erſt zum Abſchluß gelangt iſt, nicht für zweck⸗ 
mäzig, auf diefe Anregung einzugehen. 

Abg. Hoffman n⸗Backnang (ſüdd. Vp.) tritt 
lebhaft für die Reſolntion ein und verlangt 
ſodann in längerer Rede, die in ihren draſtiſchen 
Wendungen dem Hanie eine angenehme, ſtark 
auf die Lachmuskeln wirkende Anregung bot, die 
Beſeitigung des Titels „Roß!⸗-Aerzte, weil er in 
dieſem Titel eine gewiſſe Herabwürdigung er⸗ 
blickte. Da ſich bei dieſen Worten eine allge⸗ 
meine Heiterkeit bemerkbar machte, rief Redner 
im Tone höchſter Entrüſtung in ſchwäbiſcher 
Mundart: „Die Herren, die da lachen, mögen 
doch einmal mit dieſem Titel im Lande umher⸗ 
laufen. (Erneute Heiterkeit.) Man ſcheint mir 
keine Aufmerkſamkeit zu ſchenken, aber ich ver- 
ichere, ich werde auf das Thema bei jeder Ge⸗ 
legenheit zurückkommen. (Erneute Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Paaſche bekämpfte die Forderung, 
weil ſie eine Schraube ohne Ende werden könnte, 
während Abg. Dr. Müller⸗Sagan, Werner 
(dtſchſz. Ref.) und nochmals Graf Kanitz für die 
Reſolution eintraten. Dieſelbe wurde ſchließlich 

egen die Stimmen der Konſervativen und Anti- 
lenun abgelehnt. 

Beim Titel: „Natural⸗Verpflegung brachte der 
Abg. Dr. Oertel (fonj.) eine Reihe von Be- 
ſchwerden gegen das Verfahren der Proviant⸗ 
ämter beim Ankaufe von Getreide vor. Er 
führte eine große Anzahl von Fällen an, iw 
denen die Proviantämter dem Landmann, der 
ſein Getreide zum Verkaufe bringt, erheblich 
weniger geboten haben, als die Händler. Im 
Intereſſe der Landwirthſchaft forderte Redner, 
daß die Proviantämter nicht willkürlich verfahren, 
vor allen Dingen nicht die ſchwankenden Preiſe 


zweite Leſung des 


einzelner Wochenmärkte zu Grunde legen, ſondern 


daß ſie ſich nach der Zentralnotirungsſtelle der 
reußiſchen Landwirthſchaftskammern richten. Es 
ei das eine Frage von der größten Wichtigkeit. 
Die deutſche Landwirthſchaft leiſtet für das Heer 
verhältnißmäig am meiſten, ſie trägt den ſtärkſten 
Antheil an den Militärlaſten; die Städte haben 
Vortheile, die Landwirthſchaft zumeiſt nur Laſten. 
Sie trägt dieſe Laſten gern, weil ſie im Heere 
eine Wehr für das Vaterland und eine treffliche 
Erziehungsſchule erblickt; ſie darf aber auch 
fordern, daß ihre Wüunſche von der Militärver⸗ 
waltung die weiteſte Berückſichtigung finden. 
(Beifall.) 

„Seitens des Regierungskommiſſars wurde er⸗ 
widert, daß man zu allem Entgegenkommen 
bereit fei, daß andererſeits aber die Proviant⸗ 
ämter angewieſen ſeien, innerhalb der Preis⸗ 
grenzen möglichſt billig zu kaufen. 

Abg. Oertel erwidert, die Heeresver waltung 
werde am billigſten einkaufen, wenn ſie direkt 
von Produzenten kauft. tritt für weitere 


Abg. Schrempf (onf) | b 
: ckers bei der Soldgatenver⸗ 
Wien e oa > 29 bs fötter (konſ.) für 


í nziehung von Zivilhandwerkern zu 
gebs Mil Tarwerkſtätten ein. z 
Debatte über dielen Titel geſchloſſen, die Etatan- 
fäl der dien hes Militäretats wurd 
er Reſt des Militäreta urde b 
liche Debatte erledigt: ohne weſent 
Nächſte Sitzung Montag Mittag 1 Uhr 
Tagesordnung: Dritte Lesung. be bayeri- 
ſchen Senat, zweite Leſung des allgemeinen 
Penſionsfonds, des Reichsinvalidenfonds u. ſ. w 
Schluß 6%, Uhr. 


Ein Pulvermagazin explodirt. 
Ein ſchreckliches Exploſionsunglück hat 
ſich in der am Mittelmeere gelegenen See— 
feſtuug Toulon ereignet. 
Am Sonntag früh 2 Uhr fand in dem 
Marinepulvermagazin in Lagoubran zwiſchen 
Toulon und La Seyne eine Exploſion ſtatt. 


B| Alle Soldaten, welche bei dem Magazin Dienſt 


hatten, ſind getödtet. Die Kataſtrophe for⸗ 
derte auch zahlreiche Opfer rs = Be 
wohnern des nächſtliegenden Viertels, deffen 
Häuſer vollkommen dem Erdboden gleich ge- 
macht ſind. Unter den Trümmern ſind bis⸗ 
her einige 40 Todte hervorgezogen worden. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht auf⸗ 


geklärt. E 
Toulon, 5. März, 3 Uhr nachmittags. 


Das explodirte Pulvermagazin fol dem Ver⸗ 
nehmen nach 50000 Kilogramm ſchwarzes 
Pulver enthalten haben. Die Zahl der 
Todten wird zur Zeit auf 60, die Zahl der 
Verwundeten auf 110 angegeben. Die Iden⸗ 
tität der Getödteten feſtzuſtellen iſt meiſt un⸗ 
möglich. Die Aufräumungsarbeiten geſtalten 
ſich ſehr ſchwierig. Ein ganzes Viertel von 


r. 56 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 7. 


März 1899. 


Lagoubran iſt zerſtört. Bisher war es nicht 
möglich, die Urſache der Exploſion zu finden. 

— 5. März, 5 Uhr nachmittags. Die 
Arbeiten zur Auffindung der Opfer der 
Pulverexploſion dauern fort. Bis jetzt ſind 


70 Todte in die Hoſpitäler oder in ihre Woh⸗ hö 


nungen gebracht worden. Von den ſieben 
Soldaten, welche die Wache bei dem Pulver⸗ 
magazin hatten, ſind vier getödet und drei 
ſchwer verwundet. Auf zwei Kilometer im 
Umkreiſe iſt alles verwüſtet, die Häuſer zer⸗ 
ſtört und die Felder verheert. Zahlreiche 
Schäden ſind bis vier Kilometer in die Stadt 
Toulon hinein angerichtet. In der Vorſtadt 
St. Jean Duvar ſind Thüren und Fenſter 
zertrümmert. Der Knall der Exploſion wurde 
bis Nizza gehört, die Erſchütterung wurde an 
an der ganzen Riviera verſpürt. Der Muni⸗ 
zipalrath trat zu einer außerordentlichen 


Sitzung zuſammen und beſchloß Maßnahmen B 


zur erſten Hilfeleiſtung für die Betroffenen. 
Der Marineminiſter ſandte ebenfalls Hilfe. 

— 5. März, 7 Uhr abends. Die Unter⸗ 
ſuchung über die Urſache der Exploſion hat 
bis jetzt keine greifbaren Reſultate ergeben. 
Jedenfalls muß man von jedem Gedanken an 
Böswilligkeit abſehen. Die Marinebehörden 
glauben, daß eine chemische Zerſetzung in einer 
Kiſte mit rauchloſem Pulver ſtattgefunden 
hat. Die benachbarten Pulvermagazine ſind 
unbeſchädigt. Der Marineminiſter hat 10000 
Franks geſandt. 

(Die Größe dieſes Exploſionsunglücks führt 
wieder vor Augen, welche Gefahr das Liegen 
von Pulvermagazinen innerhalb von Feſtungs⸗ 
ſtädten oder in unmittelbarer Nähe ihrer 
Vororte hat. Mit der zur Zeit unſerer oberen 
Militärbehörden beſchäftigenden Frage des 
Falles der inneren Feſtungsumwallungen wird 
zwar vorausſichtlich auch die Frage der Hinaus⸗ 
legung der Pulvermagazine gelöſt werden, 
aber es wäre doch zu wünſchen, daß letztere 
entweder die erſtere beſchleunigt oder getrennt 
von derſelben zuerſt gelöſt würde. Die 
Schriftleitung.) 


Provinzialnachrichten. 


)—(Culm, 3. März. (Ertrunken, Beſitzwechſel.) 
Am vergangenen Dienſtage gegen Abend begaben 
fidh die beiden 8- und 5 jährigen Söhne des 
Käthners Stefanski aus Rathsgrund auf das 
dünne Eis eines am Schlafdeiche gelegenen 
Waſſertümpels, um zu ſchliddern. Beide brachen 
ein. Als ſie aus dem Waſſer gezogen wurden, 
war der ältere bereits eine Leiche. — Herr Kauf⸗ 
mann Wolff hat ſein in der Graudenzerſtraße 
gelegenes Grundſtück für 55000 Mark an Herrn 
Kaufmann Niemczyk von hier verkauft. Wie ver⸗ 
lautet, beabſichtigt Herr W. auf ſeinem in Gr. 
Neuguth belegenen u eine Sauerkohl⸗ 
fabrik erbauen zu laſſen. á 
hrga der Eulmer Sradtniederung, 5. März. 
(Verſchiedenes.) Das leuchtende Meteor wurde 
Mittwoch Abend hier auch beobachtet. Es war 
faſt taghell. Gleichzeitig war ein entferntes Ge⸗ 
witter zu hören. — Seit einer langen Reihe von 
Jahren verwaltet der Domherr Barthoskiewicz, 
früher Dekan des Dekanats Culm, die Pfarrſtelle 
Schöneich. Schon vor einigen Jahren konnte der: 
ſelbe fein 50 jähriges Amtsjubiläum feiern. Da 
infolge des ſehr hohen Alters der alte Herr in 
letzter Zeit leidend geweſen iſt, wird ihm der 
Vikar Kaminsti aus Lonzyn zur Unterſtützung 
beigegeben. — Im vergangenen Sommer fiel der 
Hund des Molkereipächters Ebnöther in Schön⸗ 
eich einen Radfahrer an und verletzte ihn der⸗ 
artig, daß derſelbe längere Zeit vom Arzt be⸗ 
handelt werden mußte. Von der Anklage der 
fahrläſſigen Körperverletzung wurde der Beſitzer 
des Hundes in erſter Inſtanz freigeſprochen. Von 
der Strafkammer wurde derſelbe unn aber zu 
30 Mark Strafe oder 6 Tagen Haft und ſämmt⸗ 


lichen Koſten, auch die des Nebenklägers, ver- 


urtheilt, da in dem freien Umherlaufen des nach⸗ 
weislich biſſigen Hundes eine Fahrläſſigkeit er⸗ 
blickt wurde. Die Koſten dürften weit über 300 
Mark betragen. 

Konitz, 4. März. (Wahl.) Unſer bisheriger be⸗ 
ſoldeter Beigeordneter, Herr Stadtrath Schulz iſt 
zum Gemeindevorſteher von Ponarth, einem 8000 
Einwohner zählenden Vorort von Königsberg 
in Pr. gewählt worden. Die Zahl der Bewerber 
um dieſen Poſten betrug 105. f 

Pelplin, 2. März. (Kirchliche Perſonalien.) 
Vikar Kaminski ift von Loneczyn nach Schöneich 
= Vikar Ziemkowski von Gollub nach Lonczyn 
verſetzt. 

Pelplin, 2. März. (Ueber der Gruft), in welcher 
der verewigte Biſchof Dr. Leo Redner zur 
letzten Ruhe in der hieſigen Kathedralkirche be⸗ 
ſtattet iſt, iſt in dieſen Tagen, eine Marmorplatte 
angebracht worden. Dieſelbe trägt die Textworte 
aus der poln:schen und deutſchen Auſprache bei 
der Leichenfeier: „Derjenige, den der Eifer für das 
Haus Gottes verzehrt und der in ſeinen Lebenstagen 
Gott gefiel und gerecht erfunden ward, möge ruhen 
im Frieden der Heiligen.“ i l 

anzig, 4. März. (Die Auktion der weft- 
preußiſchen Herdbuchgeſellſchaft), welche heute, 
Sonnabend, hier abgehalten wurde, war außer⸗ 
ordentlich ſtark von Käufern aus Weſtpreußen, 
Oſtpreußen, Pommern, Schleſien und Böhmen 
beſucht. Die Auktion der erſten 100 Thiere ergab 
rund 50 000 Mark. Den höchſten Preis erzielte 
ein Bulle des Herrn Janſſon⸗Tiege mit 1160 
Mark, dann ein ſolcher des Herrn Grungu⸗Krebs⸗ 
felde mit 910 Mark. Der dritthöchſte Preis 


. U Pa ` A 


wurde für einen Bullen des Herrn Schultz⸗Notzen⸗ 
dorf mit 705 Mark bezahlt. Die weſtpreußiſche 
Landwirthſchaftskammer kaufte bis Mittag 17 
8 tür 5 en —.— ä 
e, 4. März. eſitzwechſel.) Das bisher 
Deu Amtsrichter Dr. Mangelsdorff in Culm = 
rige, 800 Morgen große Gut Katharinenhof, 
ee E in Den Berig des Herrn Ritter⸗ 
f : aul Bi 
übern pangen. 1 Hoff in Wardengowo 
ofsburg, 3. März. (Verunglückter s 
fahrer.) Der A Raſchung ſtationirte Briefträger 
Borchert wurde bei Rydbach mit ſeinem Rade todt 
aufgefunden. 5 

Tirſchtiegel, 1. März. (Drillinge.) Die Ehe⸗ 
frau des Privatförſters Dahlke in Rybojadel hat, 
dem „Bromb. Tagebl.“ zufolge, dieſer Tage 
Drillinge geboren. Alle drei Kinder befinden ſich 
wohl. Außer dieſen ſind in der Familie bereits 
acht Kinder. 3 

Bromberg, 4. März. (Großinduſtrielle Anlage.) 
Das Gut Hohenholm, ſowie zwei daran grenzende 
Grundſtücke ſind in den Beſitz eines Konſortiums, 
beſtehend aus den Herren Maſchinenfabrikauten 
lumwe =» Brinzenthal, Rohrleiſtenfabrikanten 
Schütt⸗Czersk und Fabrikbeſitzer und Exporteur 
Schaak⸗Memel, übergegangen Die drei Herrn beab⸗ 
ſichtigen auf dem ca. 125 Morgen großen Terrain 
eine großinduſtrielle Anlage noch in dieſem Jahre 
zu erbauen. Die Wirthſchaftsgebäude ſollen zu 
Wohnungen für die Werksbeamten und Arbeiter 
umgebaut werden. Der Park Hohenholm und 
das Reſtaurant bleiben erhalten und werden durch 
das zu errichtende Werk in keiner Weiſe geſtört. 

Nakel, 2. März. (Stadtkapelle geſucht.) Zur 
Unterhaltung einer leiſtungsfähigen Muſikkapelle 
ſoll der „Oſtdeutſchen Preſſe“ zufolge auf Beſchluß 
der ſtädtiſchen Körperſchaften dem Dirigenten 
einer ſolchen vom 1. April d. J. ab aus der Stadt» 
kaſſe eine Jahresbeihilfe von 200 Mark gegeben 
weyzen; geeignete Bewerber können ſich ſofort 
beiin Magiſtrat melden. , ; 

Gnefen, 1. 2 (Verlegt.) Die Abtheilung 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 17 foll verlegt 
werden, weil unſere Stadt keine Kanaliſation hat. 
Infolge deſſen ift die Kanaliſirung der Stadt ernſt⸗ 
lich ins Auge gefaßt worden. Der Verein der 
Grund⸗ und Hausbeſitzer ſtellte ſich in ſeiner 
letzten Sitzung dieſem Projekte nicht unfreundlich 
gegenüber. Der Verein beſchloß, an den Kaiſer 
die Bitte zu richten, der Stadt die hieſige 
Artillerie-Abtheilung zu belaſſen und bei Ver⸗ 
benen von Truppentheilen auch Gneſen zu be⸗ 

enken. 

Poſen, 4. März. (Gebete für die Geneſung des 
Papſtes) hat der Herr Erzbiſchof zu morgen in 
allen Kirchen der Diözeſe verordnet. 

„i Poſen, 4. März. e Der 
ſtädtiſche Hafenſchreiber Kieſer in Frankfurt a. M., 
der vor einiger Zeit nach Unterſchlagung ſtädti⸗ 
ſcher Gelder flüchtig geworden war, aber bald 
darauf von der hieſigen Kriminalpolizei in einem 
hieſigen Spezialitäten⸗Theater verhaftet wurde, 
iſt b Jahr von der Strafkammer in Frankfurt zu 
vier Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 


Lokalnachrichten. 
Thorn. 6. März 1899. 


— Perſonalien.) Der Regierungs s 
numerar Seiler ih arienwerder Erlkber in 
Thorn) iſt zum Regierungsſekretär ernannt worden. 

~ (Perſonalien.) Der Rechtsanwalt 
Emil Kautz iſt in der Liſte der bei dem Amtsge⸗ 
richte in Dt. Eylau zugelaſſenen Rechtsanwälte 
gelöſcht worden. 

Dem Sekretär des weſtpreußiſchen Landgeſtüts 
in Marienwerder, Keßler, iſt das Ritterkreuz 
2. Klaſſe des württembergiſchen Friedrichsordens 
verliehen worden. 

— (Perſonalien.) Der Regierungs⸗ und 
Baurath Anderſon in Dauzig iſt in die Bau⸗ 
abtheilung des Miniſteriums der öffentlichen 
Arbeiten in Berlin berufen, der Regierungs⸗ und 
Baurath Mau von Königsberg nach Danzig ver 
ſetzt worden. 

— Cord Herſchell), der frühere Lord⸗ 
kanzler von England, der am Mittwoch it 
Waſhington, wo er als Mitglied einer engliſch⸗ 
amerikaniſchen handelspolitiſchen Kommiſſion 
weilte, ſtarb, war ein Vetter des Herrn Kauf⸗ 
mann Hirſchfeld hierſelbſt, Culmerſtraße. Er 
hatte, als er nach London kam, den Namen 
Hirſchfeld abgelegt und den Namen Herſchell an⸗ 
genommen. 

— Bahn meiſter⸗ Konferenzen) Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat genehmigt. 
daß die Betriebs⸗Inſpektions⸗Vorſtände je nach 
den Verhältniſſen der einzelnen Inſpektionsbezirk. 
Bahnmeiſterkonferenzen abhalten. Die Zuſammen⸗ 
künfte ſollen nicht zu oft, nur ausnahmsweiſe in 
einem Inſpektionsbezirk mehr als vier mal im 
Jahre, und jedes Mal nur bei vorliegendem Be⸗ 
dürfniß, ſtattfinden. Den Bahnmeiſtern iſt zu ge⸗ 
ſtatten, Fragen anzumelden, und dieſe ſind nach 
dem Ermeſſen des Inſpektions⸗Vorſtandes zur 
Beſprechung zu bringen. 

— (Weſtpreußiſcher Propinzial⸗Schützen⸗ 
bund.) Am 19. März findet im Schützenhauſe zu 
Graudenz eine Sitzung des Vorſtandes des 
Schützenbundes ſtatt, in welcher der Bundesaus⸗ 
ſchuß und die Beiſitzer aus den dem Bunde ange⸗ 
hörigen Gilden und Vereinen über die Feſttage 
für das in dieſem Jahre in Thorn ſtattfindende 
Bundesſchießen, ge int Schießordnung, 
Ehrenpreiſe ꝛc. Beſchluß faſſen werden. Das 
Bundesſchießen, für welches die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden von Thorn ihr lebhaftes Intereſſe durch 
Bewilligung einer Beihilfe von 3000 Mk. in 
dankenswerther Weiſe bethätigt haben und dit 
Feſtgilde den Jau einer beſonderen Feſthalle . 
20 Schießſtänden auf dem ſtädtiſchen Ziegelei: 

rundſtücke vorgeſehen hat, wird vorausſichtlich 
Aeb einer beſonders regen gie e ſeitens 
der Schützen erfreuen, zumal der Vorſtand des 
Oſtdeutſchen Freihandſchützenbundes unter Zuſtim⸗ 
mung der Feſtgilde beſchloſſen hat, ſein dies⸗ 
ähriges Bundesſchießen gleichzeitig in Thorn ſtatt⸗ 
nden zu laffen. 


—— - ͤ— 
2 


— (Warme Jahre in Ausſichth Wenn- 
gleich eine ſichere Wetterprognoſe auf weiter als 
einige Tage hinaus nach dem heutigen Stande der 
meteorologiſchen Wiſſenſchaft unmöglich ift, hat 
man doch das Recht, aus den Erfahrungen der 
Vergangenheit geane Regeln abzuleiten, nach 
denen fich der allgemeine Wetterſtand auf längere 
Zeit mit einiger Wahrſcheinlichkeit beſtimmen 
läßt. So glaubt Dr. Maurer als Reſultat ſeiner 
Beobachtungen von Berliner bis ins Jahr 1720 
zurückreichenden Temperatuxaufzeichnungen die 
Behauptung aufſtellen zu können, daß wir eine 
Reihe von warmen Jahren zu erwarten haben. 
Profeſſor Brückner in Bern hat durch Betrachtung 
von ſehr eingehenden Temperaturaufzeichnungen, 
die bis zum Jahre 1000 zurückreichen, die Anſicht 
gewonnen, daß das Klimg in dieſen 900 Jahren 
nicht zu allen Zeiten daſſelbe war, ſondern daß 
vieljährige Kälteperioden, in denen kühle Sommer 
mit ſtrengen Wintern verbunden waren, und 
Wärmeperioden, bei denen die Sommer heiß und 


hohen Februar- Temperaturen feint für die 
Richtigkeit der Maurerſchen Anſicht zu ſprechen. 

— rivat⸗ Frauenklinik.) Herr Dr. med. 
Saft hat feine Frauenklinik nach feinem nen- 
erbauten Haufe Wilhelmsplatz. Nr. 4 verlegt; 
mit derſelben iſt jetzt auch eine Entbindungs⸗ 
anſtalt verbunden. Die Klinik iſt den neueſten 
1 der Hygiene entſprechend einge⸗ 
richtet. 

— (Stottern und Stammeln) Für die 
an dieſen Sprachfehlern Leidenden wird es von 
Intereſſe ſein zu hören, daß der hier von Seiten 
der bekannten Anſtalt „Hephata“ bei Halle a. S. 
Wittekind beabſichtigte Heilkurſus ſofort beginnen 
wird. Wie ſtörend ein ſolcher Sprachfehler den 
damit Behafteten in jeder Lebenslage trifft, und 
wie derſelbe auf Geiſt und Gemüth erſchlaffend 
wirkt, iſt hinlänglich bekannt. Bereits auf der 
Schulbank von feinen Mitſchülern gehänſelt, nicht 
fähig, ſich durch Worte zu vertheidigen und ſich 
der Lacher zu erwehren, nicht im Stande, die zu 
Hauſe gut erlernte mündliche Aufgabe feinen 


(heilgymnaſtiſches) und durchaus rationelles. Die 
Vora dieſes Verfahrens ſind von langer Zeit 
her wiſſenſchaftlich anerkannt, und tauſende und 
abertauſende dieſer Unglücklichen verdanken ihm 
bereits die Wiederherſtellung ihres ſprachlichen 
Befindens. Zu einer Bekräftigung über den 
Werth der Neumann'ſchen Methode mag ange⸗ 
führt werden, daß deſſen Anſtalt von den be⸗ 
rühmteſten Aerzten, wie dem Geheimen Medizinal⸗ 
rath Prof. v. Leyden (dem Arzte des vormaligen 
ruſſiſchen Kaiſers) empfohlen und von Aerzten 
im eigenen oder im Intereſſe von Angehörigen in 
Anſpruch geuommen wird. Möchten alle, welche 
an dieſem ſtörenden Uebel leiden, die Gelegenheit 
zu einer Heilung von demſelben im eigenen 
Intereſſe in Anſpruch nehmen. Die Sprechſtunden 
ſind Dienſtag und Mittwoch, 7. und 8. März, 
von 5—7 Uhr nachmittags im Hotel 
Kronen“ in Thorn. 

— (Robert Johannes) iſt in Sicht. Der 


beliebte oſtpreußiſche Dialekt⸗Humoriſt wird in 
dieſer Woche wieder zwei Soireen in Danzig geben, 


„Drei 


angehörige der Vereinsmitglieder dürfen einge⸗ 
führt werden. 


Mannigfaltiges. 

(Für den Umfang des Vogel⸗ 
maſſenmordes) in den italienischen Grenz- 
gebieten bringt einen ſprechenden Beweis der 
Bericht des ſchweizeriſchen Grenzwächterkorps, 
wonach von den Beamten im Laufe des letzten 
Jahres auf ihren Streifzügen längs der 
Grenze über 13 000 Fallen und ſonſtige Fang⸗ 
vorrichtungen für kleine Vögel zerſtört worden 
ſind. 

Verantwdrtlih für den Anhalt: Feintich Wartmann in Thorn 


Wen die Frauen erprobt haben, dem bleiben 
fie treu und fie laſſen fich dann durch nichts mehr 
irre machen. Aus dieſem Grunde iſt der Metall⸗ 
Putz⸗Glanz „Amor“ ſchon ſeit Jahren in vielen 


die Winter gelinde waren, abwechſelten; Brückner 
konſtatirt in den von ihm in Rechnung gezogenen 
900 Jahren nicht weniger als 25 ſolcher Perioden. 


Haushaltungen als beſtes Putzmittel allein in 


aufzuſagen, wird der Stotterer bereits | 
Lehrern aufzuſag Gebrauch und die Hausfrauen ſorgen dafür, de 


in seinen Jugendjahren zum traurigen, nieder- und iſt demnach wohl zu hoffen, daß er auch nach 


Thorn kommt. 


20 i ; ; d allgemeinere Verwendung findet. Am 
rer n Begriffe find, geſchlagenen, oft verſchloſſenen, mißmuthigen 5 ſer immer allgen et. Am 
5 eine ſolche Wärmeperiode einzu⸗ [Stiefkind der Natur. Das in Anwendung — (Verein deutſcher Katholiken.) Am erzeugt wundervollen Glanz, ſpart Zeit, Mühe 


und Geld und iſt in Doſen à 10 Pf. überall zu 
haben. Amor iſt auch nicht zu verwechſeln mit 
veralteter rother Putzpomade. 


nächſten Mittwoch um 7%, Uhr abends findet die 
erſte Monatsverſammlung des Vereins im kleinen 
Saale des Schützenhauſes ſtatt. Familien⸗ 


kommende Verfahren iſt, nach dem „Reichs⸗ 
Medizinal⸗Anzeiger“ (Nr. 25, 1893), kein medizini⸗ 
ſches oder operatives, ſondern ein heilpädagogiſches 


treten, daß alſo das neue Jahrhundert mit milden 
Wintern und ſehr heißen Sommern beginnen 
wird; der diesjährige Winter mit ſeinen extremen 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
den Monat März d. Is. reſp. für]! 
die Monate Januar / März d. Is. wird 
in der Höheren und Bürger: | BE 
Töchterſchule | 


am Dienſtag, 7. März 1999 


een Fr 
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Für Magenleidende! 


5 Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter Speiſen $ 
oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: x 


. 
* 
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8 G s A 85 NMagenkatarrh, Magenkrampf, 15 
von morgens 8¼ Uhr ab Si 3 magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
in der Knaben⸗Mittelſchule S4 185 zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen 
D | 9 Mär 1099 x 5 vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon feit vielen Jahren erprobt 
all Diet ng, > Sr : j je x 2 ſind. Es iſt dies das bekannte & 
ne 8 2 Uhr nd Fi 75 q Verdaunngs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 2 
2 FE PS | S 
Die Erhebung des Schulgeldes foll 7 FS 525 Hubert Ulrich Kräuter- Wein 
der Regel nach in der Schule erfolgen. ö ire 7 2 
Es wird jedoch ausnahmsweiſe das ji > Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig KA 


= befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 8 
755 und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menschen & 
ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein beseitigt alle 
Störungen in den Blutgefüssen, reinigt das Blut von allen 
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wickt fördernd 
RE auf die Neubildung gesunden Blutes. 


5 Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines werden Magen⸗ 
übel meiſt ſchon im Keime erftidt. Man folte alfo nicht ſäumen, 
ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zer- 
ſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopf- 
schmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit S 
S mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magenleiden 
um fo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken be- 


ſeitigt. i 
Ba und deren unangenehme Folgen, wie: BE 
sp Stuhlverſtopfung Beklemmung, ren, me: 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, jowie Blutanſtauungen in Leber, 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch We 
Kräuter⸗Wein raih und gelind beſeitigt. Kräuter⸗-Wein behebt ES 
HR jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untang- 
chen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


5 Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 
LAIN 2 ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
Be Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufigen 
Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke 
tlangſam dahin. WW” Kränter-Wein giebt der geſchwächten Lebens- 
traft einen friſchen Impuls. W Kräuter⸗Wein ſteigert den Appetit, 
befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechiel kräftig“ 
Pan, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten! 
Nerven und beſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. 
Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
3 Kräuter-Wein ift zu haben in Flaſchen A 1,23 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. f. w. in den Apotheken. | 
5 Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, West- 
strasse 82%, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und Tiftefrei. 
52 Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
1 Man verlange ausdrücklich 
Hubert Uhrich’schen . Kränterwein. 


Schulgeld noch am Donnerſtag den 
9. März d. Is. mittags zwiſchen 129 
und 1 Uhr in der Kämmerei - Kafie | E 
entgegengenommen werden. Die bei j 
der Erhebung im Rückſtande verblie- 
benen Schulgelder werden exekutiviſch 
beigetrieben werden. 
Thorn den 2. März 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die auf dem ſtädtiſchen Ziegelei- 
Grundſtück an der Bromberger 
Chauſſee befindlichen Gebäude, 
nämlich der Ziegelofen, Trocken⸗ 
ſchuppen mit und ohne Gerüſt⸗ 
bauten, Maſchinenhaus mit 
Schmiede (ausſchl. des Wohn- 
hauſes und des Stallgebäudes) 
werden hiermit auf Abbruch zum 
Verkauf geſtellt. j 

Ferner werden meiſthietend 
verkauft werden eine 25 pferdige 
R. Wolf'ſche Hochdruck⸗Lokomo⸗ 
hile mit ausziehbarem Röhren⸗ 
keſſel, 10 Meter hohem Schorn⸗ 
ſtein, ſowie eine komplette Ziegel⸗ 
preſſe mit Elevator aus Walz⸗ 
werk, Schmalſpurgeleiſe von 62 
en, Spurweite. Ripp- und 

iegeltransport⸗Lowris. Lizi⸗ 
tationstermin iſt für 

Mittwoch, 8. März 1899 

vormittags 10 Uhr 
auf dem Ziegelei-Grundſtück hier⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 

Die Lizitations⸗ Bedingungen 
liegen von heute ab werktäglich 
während der Dienſtſtunden im 
Stadtbauamte zu jedermanns 
Einſicht aus. Vor Beginn der 
Lizitation iſt bei den gleichfalls 
anweſenden ſtädtiſchen Kaſſenbe⸗ 
amten eine Bietungskaution von 
20 Mark zu hinterlegen, ohne 
welche die Angebote keine Gil⸗ 
tigkeit haben. Es ſei hiermit noch 
beſonders darauf hingewieſen, 
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In sauberster Ausführung liefert Formulare 
5 


schnell und billig: 
ſowie 


Mieths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
nd zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


) eleg. möbl. Zim. m. Burſchengelaß v. 
1. Februar zu verm. Culmerſtr. 13. 


eee 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 


Geburts-, 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


g" ſchön möbl. Zim. v. fof. o. 1. Mär; 
Ev. Thurmſtr. 16, part.; Pr. 10 Mk. 


Mööburtes Zimmer zu vermiethen 
Gerberſtraße 13/15, 1 Tr. 


8 Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße 7, I Tr. 
Möblirtes Zimmer 
billig zu verm. Schillerſtr. 17, 3 Tr. 
Kl. Wohn. z. v Näh. Tuchmacherſtr. 10, I. 
Möbl. Zimm. v: fof. z. v. Bankſtr. 2, II. 


Möbl. Zimmer Lebic 4 1 


= ) 
C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. 
u mn von IE AI I 4 
3 Adam Nabzmarkiewioz““ 


ER Mein Kräuterwein ilt kein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find: 
RE 15 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0 Rothwein 240,0, Eber» 
ebſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerikaniſche 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, 


NM 


Grosser Catalog billig zu vermiethen. 


Bauten eignet. 


— — 


daß das Holzwerk in den Trocken⸗ and Zubshörtheile Ahli i 2 e N nn TE ru ee 
F r 
Wohnung Eine Wohnung, 


Thorn den 26. Februar 1899. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 15. d. Mts. vormittags 
10 Uhr findet auf dem Hofe des 
Lazareths der Verkauf von 19 
eiſernen Bettſtellen ſowie alten 
Leders, Eiſen, Meſſing, Zinn, 
Blech und Lumpen gegen gleich 
baare Bezahlung ſtatt. 

Garniſonlazareth Thorn. 


Lose 


gratis und franco. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Fahrrad-Versandhaus 

S. Krieger in Einbeck. 


Gummi-Artikel. 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Meusste Illustr. Preisliste je 30 Pfg. 


Fran Auguste Graf, Leipzig, Aioolslet. 4, 


Uniformen 


in tadelloſer Wus- 


Färberei 


und Hauptetabliſſemeut für 
chem. Reinigung von Herren⸗ u. 
Damenkleidern ze, 


Thorn, nur Gerberſtraße 13/15 


neb. d. Töchterſchule u. Bürgerhospital. 


Linoleum- 
Teppiche und Läufer 


in stets neuem Muster 


É empfiehlt 
Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


zur Königsberger Pferdelotterie, — 
ieh „am 17. Mai d. 38., führung 
r . b e 
bär ecken pee veniten Sch UN Os Breitejir. 7, 
gebiete, Ziehung vom 14. bis Eckhaus. 0 . 
19. April d. J., Hauptgewinn VO Meter gebrauchte, 65 Benti- 


100 000 Mk., à 3,50 Mk 
haben in der 
Geſchäſtsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


$ werden tadellos 
Strümpfe geſtrickt und an- 
geſtrickt in der mech. Strumpf⸗ 
Strickerei von F. Winklewski, 


Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


. Zu 


feinere 


Verſchiedene, Möbel neue 
el, 

auch Polſtermöbel, zu verkaufen. Wo, X. an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 

ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Cin gut erhaltenes Jahrrad zu 


verkaufen Junkerſtr. 7, 1 Tr. 


meter hohe 


Schienen 


mit Nägeln gegen baar fofort zu 
kaufen geſucht. Anerbieten unter 


in kleiner Flügel ſowie ein doppelter 
Notenſtänder billig zu verkaufen. 
Araberſtraße 3, II. 


bergerſtr.⸗ u. Parkſtr.⸗Ecke vom 1. April 


Breiteſtraße 33, 1 Tr. 


Villa Clara, 


daſelbſt Stallungen, Remiſen, Burſchen⸗ 
räume, vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres Brombergerſtraße 78, part. 


Herrſchaflliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör vom 1. April d. Is. 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Herrſchaflige Wohnungen 


von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Haufe Friet richſtr. 10/12. 


örombergerlitahe 26, hart. Qai 


7 Zimmer, Beigelaß, Veranda mi 
Garten zum 1. April zu vermiethen. 


Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör Brom⸗ 


1899 zu vermiethen. 
Daſelbſt Parkſtr. 6 eine kleine Woh⸗ 


nung zu vermiethen. 


L. Labes, Schloßſtr. 14. 


Zimmern ſofort zu vermiethen. 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 


von 5 Zimmern und allem Zubehör 
vom 1. April d. 38. billig zu ver⸗ 
miethen. Anfragen Brombergerſtraße 
60 im Laden. 


1 gut renov, Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 


Die 2. Etage, 


Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
iſt zum 1. April anderweit zu ver⸗ 
miethen. A. Herzberg. 


Wohnung 


von 4 Zimmern und allem Zubehör 
im Hochparterre mit beſonderem Ein⸗ 
gang vom 1. April zu vermiethen. 
Anfragen Vrombergerſtraße 60 im 
aden. 


eine herrschaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von 2 
u 


Decomße. 


EEE ER 
amilien = Wohnungen find zu ver- 


miethen. Bäckerſtraße 16. 


Coppernikusſtr. 8, 1 Tr., 4 Zimmer, 
Mädchenſtube, Küche für 450 Mark 
zu vermiethen. Raphael Wolff. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeſſtſtraße Nr. 16. 


vom 1. April zu ver⸗ 
Pohnung wehen Moden, 


Thornerſtraße 5. C. Schaefer, 


Baderſtraße Nr. 1 


iſt eine ſehr freundliche Wohnung, 
beſtehend aus drei Zimmern und 
allem Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Paul Engler. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbanten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12, Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark En vermiethen 


ulmerſtraße 20. 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Y Küche, Entree Gerberſtr. 29, 3 Tr. 
vom 1. April 1899 zu vermiethen. 


L. Labes, Schloßſtr. 14. 


Drudl- aud Berlag von C, Domhrowsli in born. 
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Hille bis zum Gebrauch au 


2 


a . 5 . — Markt 23 TH ORN m ts i 


Zu i m-Adresse: Cart Mallon. 3 Gegründet im Jahre 1830. 8 Caes Eu Feruprecher Nr: 91. 


- > A - f — . É r — peT 
— r — * n 24 u 25 * k A a S 2 Merd, Bote a: J . 
f « in — x / 3 * TR r 2 u A] € — * FE — r 
a a “ > 5 7 p 7 wi X 933 * z 
— 2 H ` 7 E p: = * r 3% ke * ve, Ne . a m - 2 
J e5 ký 3 . - STAN 
22 : - e —— — f De zf 2 * x r 25 
* j : - f A Mn "oe = = 
2 GGA. 8 . We En) > y 
„ ur ge älligen | ER A 
y P 2 * 0 ee a 3 
2 * 2 13 Er Á * i 
- "+ I . an. Fei EP, wi — a 1 De ER ij 


dh ndem. ich . mein in neues > Preisverzeichniss 1 sage ich meinen werthen A 
lten © Kunden für das ee Vertrauen meinen besten Dank mit der Zusicherun A À | 
dass ie 2 stets bemüht bleiben werde, nur das Beste unter reellen Bedingungen zu liefern. | 

m mfliche Samerelen werden, sofern dieselben nicht von bekannten ae, £ 


m beroia unter Sarantie eingekauft sind, von*mir noch gereinigt und auf don 


— uns 


siger en Apparaten von. Sameit und Michel auf Keimfähigkeit unfersucht. 8 er 
be, die der Konjunktur unterworfen sind, übernehme ich fur den N 
reis kein ne Verbindlichkeit und DEE ich deshalb Spezial-Offerten zu verlangen. EUER 
| TT . 3 E 55 KHochachtungsvoll 2 25 . 
„ „CC 5 Carl Mallon. ; | 
3 _ Verkaufsbedingungen: IE 


Die Preise — ch. gegen Baarzahlung in Reichsmark. Bei markteängigen. Artikeln bleiben | 
| Ar gen vorbehalten. l 
für Postsendungen ziehe stets per Nachnahme ein, falls ich mit den Bestellen nicht 

arre shnung N . a ; 1 REN, 

> Ve sendung geschieht: auf Kosten. und Gefahr des Bestellers. — are En 

| De Aane- ‚ostenpreise. «a: 

für Beinhelt von "Beide deine. ich bis 10 Tage nach Empfang, jedoch. nicht Aber die 0 5 
hierbei dem Gutachten jeder Kontrollstation. S 


2 Fähigkeit. der Samen leiste ich volle Gewähr, dagegen lehne i e ich die ‚Garantie im vollen 
5 ; für die aus dem Samen gezogenen Produkte in der Qualität und 1 
‚da die . sehr oft von klimatischen, Boden- und Oultur-Verbältnissen Š i 
| 
$ f i 
A = \ 
SS i 
Sa a Sr 2 — < - 7 Aa t : 4 | 
2 Ey - Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 4 
7 rn a r F 7 zn è t . . i b > s 8 | 5 
r i 3 Ark 7 5 5 * KR 2 X ex 78 i f 1 
> — g’ en $ Er 2 er 2 “ \ < A ~ RIN 5 F> A m 
a: OI E EEA ö RER 22 
5 n 2 SI f 2 — 2 a 7 * P g ý 2 = * d ; g 
—— n FE ` = 2 z E i | 
>, . * * "AT Ai k + - $ Í * x a i 
= 4 32 2 Fà i pu Ip — 3 x sAd i d L2 


 Samenh nalung Carl f a 

TEE a I Preis: = r 14 1 
r | Er Een i pro. Jf 5 E J | AR 
er PR Samia P w ar und Grasmisehungen. _ | 
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Ty 
1 
* N i . 
1 à 
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> ee n 
Itäsehäläahegras, As grost niari . EN 
Fioringras, Agrostis 8 stolonifera 8 
Flitterse miele, : ira flexuosa Be gi 
Rasenschmiele, Aira cé espitosa RR. 

jesen 1 us pi Es 5 


aii 
0 5 
” f ni A 


pP Preise veränderlich. — 


Rothklee, T vifolium pratense, nd, 
Biat a e FAR Mn. 
Weissklee, Trifolium . il 75 
= chu edischklee, Trifolium hybridum | E 5 Z 
== ,  hochfein BERN “-] 5755 * —55 
mitte! er E E PE E a Br 14044 e ) 
Wundklee, 1 e Sa E 8 } 66-70 |- 12 
e Trifolium incarnata 8132-36 |- 
19—22 


thoy xantum 


3 k a E 7 2 ras, Aveia A Ir 
| eiche Trespe, Bromus mollis RR 
\ |: 
iesen-Trespe, Bromus pratensis = >= 
| Knaulgras, Dactylus glomerata « j 
$ i||. Wiesens chwingel, Festuca p atens 
S - Schafschwingel, Festuca ovina . 
| 505 Rother Schwingel, Festues v rubi 
33 Honi £ is, Holeus lanatus Be, 
A R 3 en 17 Lolium p per em ine . 


er, 


2 


28 
ii 0 JA 
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PIN 7 * b 1 á 
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P 5 ya 1 
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Luzerne, anane calte Pre ai 
vencer Saat, 3 Sativa 


k Zr 2 


er. 


. * 

yu 
* 
* 


an N -i ` 
A > 2 = \ 


Luzerne, französische ic. RASAR 
& Sandluzerne, Medicago a anf. I 
E solchen Bodenarten zu verwenden, 
5 wo blaue Enzerne nieht mehr 


yù 


1 Phleum pre ater 18e N 
I Flattes Rispengras, Poa pratensis . 
Rohrglanzgras, Milte. Phal. | arund. 

3 Al E Triticum rep ens SA 3 
rasmischung mit $ ileezusatz. für 
trockene Wiesen 
Ä - Grasmischung mit 
% E j I nasse Wiesen ae 
 Grasmischung mi 


FUR 
. 


pun 


b 


Qub | 


8 


yuy PARE 


Be: Eepareeiia türk. K: Kles, € Onobrichis 
Be o sativa ER wa RR, 5 


E Beradella, Omnithopns “sativus 8 10 | Weidezwecke m a F E i 
3 t DE 2 2 I: 75 . : —— u 2 f ; ~ ö x » 
A Nee man Seinen und f- SEA: 

b buten ln. ES 5 i penbe ; S 8 
N 78 = | z — ann ; S 1 
FR p M "Thiergartenmischung. SSH 
Kiesen - Spörgel, Spergula: maxima MW — Tir. Basen. zen ERGE 
Acker-Spörgel, Spergula sativa. 2 Ex | — hi 1 A 
x b j 


Zucker-Hirse, Sorghum sacharatum | 1 
Kümmel, Carum car vi SE a 
De Senf weisser, sinapis albkn 7. ; 
75 Leinsamen, echter Rigaer, zur Saat Sr 
| deutsche Saat. * 2 
Mais weisser, virginischer Pferde- 16 
| GE N En ES, 
= Sandwicken, Vicia villoss 
Er Oerein T E s 


| 

| 

a: 

| 

| 17 
Sen RS: g 
Ieezusatz für 1% 


— für besseren Boden 


_Festungswälle, Eisenbalimdämme etc. 


412 —15 — 30 


EEAS? 85 20 | Grasmischung für Böschungen, e 
91.5) | ; 
| 
| 


Bei Bestellungen auf * | Er ER E 
Gras-Mischungen EEE A 
zur Besamung von Böschungen und Ausbesserung alter Wiesen. 
bei Anlage von Gartenrasen, Parke ete. bitte ich die Lage und | 
Beschaffenheit: des Bodens, sowie den Kulturzustán desselben $ 
möglichst genau anzugeben, da es nur dann möglich ist, mit 
Sicherheit die richtigen Gräsarten zu wählen. Jede Mischung er 
wird unter meiner Aufsicht zusammengestellt, so.dass ich für ; 
den angegebenen Inhalt aufkomme. Die Preise für die einzelnen | 
Sorten werden nach diesem Verzeichniss berechnet (10 Ko. von % 
einer Sorte zum 50 Ko. N ee a im. 1 
% Ko, Preise.) ER Neia 


Ey Hiseni ate. 


4 
KAS 


S 
4 
a G 


Vogel- und Papageifutter. 


— 


Gan . ̃⅛ ͤ' A S | 
Hun! Es 


Sonnenblumensamen PETER: 
e Fe Bult braun und Silbergrau. ? EEE 

X ch EICH 2 Erbsen, ‚weisse, Victoria. * TF 3 
2 Salat ſͤ⁴.ß !. Telusch ken À 2 RR 
— Hirse, Weise = Bohnen, gewöhnliche; y weisse, held 3 RT 

I i . ii Pferdébo nen. 78 REE SE mr . 
> Kür biskerne. 3 RR Lupinen, gelbe, weisse, blaue. RE BR ER E 
„Musca“ — - Zeke, ‚ getrocknete Insekten * D SE: = -Wicken. 7.32.» ee 26% * FEDER 
5 f 18 8 À 2 5 

2 nu 8 BE 8 

2 0 2 . a 8 S 
; HR EEE | S . 

Re x ~ 7 * 


— 


ER Preis: 
Nr. Futter-Runkeln. 50 Ker. %K 
Mk. Mk. Pf. 


Nur sächsische Züchtung. 
| BE Preise sind steigend. u m 


..1| Lange röthe, verbesserte Riesen- ‚Flaschen 
G. F. 2 Lange gelbe verbesserte 7 
R. M. 3} Allergröste rothe Mammuth-Turnips“ 


G. M. 4| Neue goldgelbe Mammuth 


Runde gelbe dicke Klumpen 


88 50 
3638 — 50 
45. 48 60 


G. 0. 6| Runde gelbe Oberndorfer echt 
G. L. 7| Runde gelbe Leutewitzer echt. 5 


Zucker N, f 


) Man verlange 
\ men Offerten. 


111 Vilmorin blanche EINE: 
12 Kl. Wanslebenenrnrnrnn 


— 


— 


Möhren oder Mohrrüben. 


W.M.14 Weisse srünköpfige Riesen . ö 1 68—70 — 60 
3 W. M. 151 Weisse verbesserte eee 5 Ga: z | 
| Riesen, sehr lang aus der Erde ( zui Drillen. 8 | . 
3. Runkel, beste rothe F A 72—75 0 4. m. no 
ma; 6.8. 10 Gelbe grosse dicke Saalfelder mit Bart | 52—55 0 der besserte 
Mammuth: u R. M. 171 Rothe lange Braunschw eiger mit Bart. . 1 45—48 |— 60 grünköpfige Riesen. 
8 $ zF Ausser ER angeführten liefere ich auch die — 
I; -gF anderen Sorten Möhrensamen in abhgeriebener 
755 1 Saat bei entsprechender Preiserhöhung. * 


Blumensamen 
siehe Seite 7. 
Prise 10 Pfge. und 25 Pfge. 


1. Runkel, rolhe und gelbe | 6, Runkel runde gelbe 4, Runkel runde gelbe dicke 
halblange ` | - Oberndorfer. RE Klumpen. 
verbesserte hiesen-Flaschen. 27 | I 


— 


— an - 


Samenhandiung Carl Mallon - Chon. 


CrS] | Tiis: > Preis: | 
Kr f. Steckrüben (Wrucken) bn Gartensämereien. 3 2 9 
gr. ½ Kgr. F \ | 


und Herbstrüben oder Wasserrüben. | 


k. Mk. Pr. PE 
— Kohl- oder Steckrüben. = | Blumen- Kohl 2 4 
h Ess-Wrucken. Frankfurter Rio e S a 2 ) Portion |“ 50 
20 | Grosse, glatte weisse Schmalz Erfurter Zwerg, frühester. fý 25 Pf. |250 
* 21 x „ gelbe Schmalz SUR | EET x 
Futter-Wrucken. 8 -a ; 
22 | Rothgrauhäutige, gelbe engl. Riese Blätter- Kohl und 6r ün-Kohl. 
23 | Grosse weisse pommer. Kannen Butterkohl zarter, gelber, sich schön 
| schliessender Sommerkohl. . 1 60 10 
Braunkohl niedriger vor krauser = SE 
- 2 — | 20 
Grünkohl niedriger vorzüglich krauser | 
r e = 
Baum- oder Kuhkohl, grosser, | 
rr o 60 10 1 
3 
NY 7 
WW N >> er AT IR I E 5 ; 
* , ID ä E 
600. {NA > 
20.8Ess-Wrucke grosse weisse 33, Futter-Wrucke” grosse 1 ae TA 5 
glatte Schmalz. weisse pommersche. Kannen. & w SANASAN A WO „„ A 2 a £ 
— N pis W N W N N \ A | A > iani - P: MATS i * > * 2 25 
TR Er SUNN NNI HRS NL RS W a 
Mai- und Herbs 7805 je Sa VVV ag 
Pr Wasser- oder Stoppelrüben. E | è 
26 | Mairüben, frühe weisse plattrunde = 
holländische 5 43 — 60 2 
27 | Herbstrüben, grosse, lange, weisse 2 
| grünköpfige, Nürnberger Art 38 — 60 = 
28 | dto. grosse, runde, weisse, roth- = = —— 2 
en N RT: S 38 |- 5 : — — —— 87 
37. Weisser Magdeburger Kopfkohl, x 
= Kopf-Kohl. | 3 $ 
Weisser Magdeburger ext., e Rn s 3 
plattr. Winter 12. — 20 z 
Braunschweiger, Winter- 2 50 20 2 
Filder, weisser, spitzer 540 -A 
Ziemanns früher „Unübertreff licher“ 4 — 30 ; 
Rothkohl. | | ; 
Blutrother Erfurter, früher . . 45 — | 30 
Dunkelrother Berliner, mittelfrüher | 5 — 40 
Schwarzrother Holländischer, später | 3 60 | 30 
Savoyer-Kohl oder Würsing. x $ 
Ulmer, ext., früher, niedriger Treib- | 2 | 50 | 20 
Drumhead, grösster grüner, später f- | 
zartrippiger . . . 2 50 20 
Sprossen od. Rosenwürsing, Brüsseler 12 50 0 
Kohlrabi über der Erde. 
Wiener, ganz früher, weisser, feinbl. 
22. Futter-Wrucke rothgrauhäutige 49. Kohlrabi früher weisser | g- | ns Lo eee e eee 30 
N | | 3 7 50 Englischer, früher, feiner, weisser 
Riesen. s Jeinblätlriger iss. ii Clas 1!!! a a a 


Artikel mit & bezeichnet, werden in farbigen Düten und mit Kulturanweisung verkauft. 
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T kurze rothe Horn’sche . . 
rüheste kürz. rothe Pariser * 
Car tte 
= = Kirche 3 . 1 
709 Abgestumpfte von Names iit Bart 1 120 
A u Taj Verb. v. Nantes ohne Herz, abge- | er 
ES 3 riebener Same BE S 
0 Carentan, scharlachrothe, ohne Herz, ER 
| z nee NN — As abgeriebener Same BL 
> Br E l kea ee S 81 Lange zur methe Braunsehweiger 
3 
= aj DE TE: er, | 
BE — an grosse Wite weisse boten, ns N - 
an } RIAL 
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ar 
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“u 7; . í ~. 8 ! n u Ne >% ` SA- A 2 —— 
gr. 20 Gr . : 
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— — s] REN — Da 
Mk. PE der 


1 . Stangenbohnen. | 


pe) 


S | Extra grosse breite weisse Schlacht“ = 
$ eehehwert =... 2 3 
£ 54 Weisse mittelbreite Schwert = 4 
A 55 [ Römische schwarze W achs mit € 


ee 


1 gelben Schoten 1 
Fachs Zucker, Butter von Algier 


— : >. weissschalige 3 3 
57 R jesen-Zucker-Brech m. wachsgelb. = 


Schoten und weissen Bohnen 


* Be EN 2) 
E 58 | Prunk, buntblühend türkische . i 
ES 59 Prunk, e À 
g 3 Ekimmtliche türkische EPER PRN 5 E 


5 RN, s4 „auch vorzüglich zum ‚Grünkochen. 


< 2 
— 
N 


SERERE Kruppbohnen. EG 
Kanon, Kaiser Wi bee 


be 


Sehr 


N 


E PE reichtragend. vorzüglichste der | 

E Kruppschwertbohnen, sehr ‚zart | N | E 

2 und breitschotig N 

. 22 71 i 

È 61 Ilsenburger, bunte frühe unempfnd).; 1 ik won agast Cari 85 25 Giara è 

62 Römische schwarze W achs mit FEIA a 2 5 Sa FE | 
i | gelben Schoten ER 8 4 — T SN 1 x: y 
-E 63 Zuc er - Brech, weisse itinrichs: * 82 | | Ziemann’s allerfrüheste Mai 92 ‚bis "RES 
W en! 2 uss noch |< 

ng 64. Zucker „Hundert ra eine 83. Früheste Guttenberzer Mai, ser |. en 

2 65 | Princess gelb. fr. sehr volltragende | è volltragend 2—3 Fuss hoch.. 1 


sehr lohnend 


= ‚Früheste Bischofs, 
FF hoch 


"Früheste De grace oder B 


Fla geolet oder rothe Pariser 
K afferländer oder N onpareille 
68 Neger, allerfrüheste schwarze zum 


Rn. "Treiben mit grünen Schoten. SE "10% 58 8 en Dae i 22 Ba 
3 69 SE = 6 | Caper, niedr. 2— hoch | — 
2 er Feldbohne, kleine a er 57 Laxton n prolific, 3 Fuss BR > 8 
RS Š Aut. oder Dickebohnen. RR . ark-Erbsen. Ber SE Be 
$ 70 W indsor, ganz grosse engl. weisse | - 10 88 Wunder von Amerika, Mar k Buw- * 
€ 71 | Hangdown, abhängende langschotige 10 I baum-Erbse % Fuss hocl man Sag 
— 72 ee ;Jangschotige Mammuth . g 89 Carters Telephone, en rat hoch 

= * ö ehr volltragend . TSR . 1 
; | Saſat-Beete. 5 Fe 8 = x Zucſer-ł 2 60 * SF | 
$ — ENN (Roth e Rüb en) C 3 * IR Fan der Se g essen ER 28 
> 74 Sokoa lange dicke 60 | 10 90 Sabel, hohe verb. „weisse krammschot. EN 
3 75 Schwarzrothe runde. Zucker- 80 10 N Wedr. frühe KPA 1] 1% 2 F uss noch] 


Artikel mit $ bezeichnet, werden in- farbigen Düten und mit bananen v verkauft: 3 | = 

5 ü Ro AR s 2 - Š 2 Se 

er ET ET B a A $ S Ar 2 

De 2 | RER E F FSS 3 z 
~“ = $ 5 2 8 ; FEAT 2 * er s ut 2 


3 10% 
S ‚non ae 

| 3 . Erf. Dreienbrunnen. 
A 

| r tothe m. weiss Spitzen 


r Wiener. 8 
Ver runden 
Warzer runder 1 
sel runder . 


„ Kais, 1 Treiben. 25 
Gelber Dres esd © 


2 | C 
126 Gelber = à Be rs 


1 27 Br auner e le 


12 29] E ndivi ien-W er, fe | 
130 Kresse-Brunnen Wasser A 
131 Kresse, g e | 3 
132 0 > 


R apunzel oder 


22 it 7 3 
Kr > 


Grosser langblätinder 


8 . Samen Be ae 
> 134] Vorzüglich grosser rundi lättriger mit 
Ar a u 7 7 


. | Er, Mayr rundem Samen N FR 
Be 5 Extra lange grüne € Schlangen Ders 2135 de Gaudry, rundenmig. 7 ra: 8 
3 y = 2 931 Verbesserte g grüne deutsche Schlangen A 31 ‚dartenme! de — gelbe grossi lättrige.. kA 
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